
Am heutigen 24. Februar jährt sich der Be-
ginn des russischen Angriffskrieges auf die 
Ukraine zum zweiten Mal. Mit Partnern 
aus Vereinen und Initiativen erinnert die 
Stadt Leipzig heute daran und setzt ein 
Zeichen der Verbundenheit und Solidari-
tät mit den Opfern des Krieges. Um 13 Uhr 
startet an der Haltestelle Messekehre/
Windmühlenstraße eine in Verbunden-
heit zur Ukraine und zur Partnerstadt 
Kiew gestaltete Straßenbahn. Leipzige-
rinnen und Leipziger sind herzlich einge-
laden, einzusteigen. Am Ende der Fahrt 
um 13.30 Uhr wird OBM Burkhard Jung 
vor Ort sein, um die Passagiere willkom-
men zu heißen. Im Anschluss wechselt die 
„Ukraine-Bahn“ in den normalen Linien-
betrieb. Schon ab 10 Uhr gibt es im Stadt-
büro, Burgplatz 1, ein buntes Programm 
der ukrainischen Initiativen. Eine Veran-
staltungsübersicht ist auf www.leipzig.de/
gedenktag-ukraine zu finden. ■

„Ukraine-Bahn“ 
fährt in Leipzig

Leipzig zeigt sich eng mit der angegriffe-
nen Ukraine und speziell mit Partnerstadt 
Kiew verbunden. Foto: abl/sf

15 000 können auf Augustusplatz feiern
Fan-Zone mit zwei Leinwänden vor Oper und Gewandhaus / Alle Spiele live im Public Viewing

Der Augustusplatz wird während der UEFA Euro 2024 wieder zur Fan-Zone mit einem Fußballdorf vor dem Gewandhaus (l.) 
und dem Fan-Fest vor der Oper (r.). Ein großer Sonnenschirm soll vor der Bühne an der Oper für extra Schatten sorgen. Vor 
dem Gewandhaus können Fans selbst gegen den Ball treten. Grafik: Stadt Leipzig 

Die UEFA Euro 2024 wird 
immer konkreter: Jetzt gibt 
es Details zur geplanten 
Fan-Zone auf dem Augus-
tusplatz. 15 000 Fans sollen 
hier alle 51 Spiele der EM 
verfolgen können, ver-
teilt auf zwei Leinwände. 
Vor der Oper wird eine 
13 Meter hohe Bühne auf-
gebaut, die sowohl eine 
90 Quadratmeter große 
Leinwand bürgt, als auch 
Platz für Live-Auftritte 
von Musikern und Tänzern 
bietet. Hier ist Platz für 8000 
Zuschauer vorgesehen.

Zwischen Mendebrunnen 
und Straßenbahnhaltestelle 
steht eine weitere, kleinere 
Leinwand mit 24 Quad-
ratmetern, vor der rund 
4000 Fans Platz finden. Die 
Straßenbahnen sollen die 
meiste Zeit zwischen den 
beiden abgezäunten Area-
len fahren. Bei besonderen 
Spielen wie denen in Leip-
zig, Deutschland-Spielen 
sowie Eröffnungsspiel, 
Halbfinals und Finale wird 
der Tram-Verkehr jedoch 
umgeleitet und die Halte-
stelle den Fans überlassen. 

Das gesamte Areal vor 
dem Gewandhaus soll 
„Football Village“ (Fuß-
balldorf) heißen und be-

inhaltet auch ein kleines 
grünes Fußballfeld, auf 
dem gespielt oder auf eine 
Torwand geschossen wer-
den kann. Die Public-Vie-
wing-Zone an der Oper 
bekommt zudem einen  
22 Quadratmeter großen 
Sonnenschirm, der zumin-
dest einen Teil der Fläche 
verschatten soll. Zudem 

steht wie beim Stadtfest 
wenige Tage zuvor ein 
Riesenrad am gewohnten 
Platz neben dem Ring. 

Mit dem Betrieb der 
Fan-Zone ist die Leipzi-
ger Messe GmbH betraut, 
die schon das Fan-Fest 
2006 organisierte. „Der 
gesamte Platz ist zwar 
eingezäunt, aber öffentlich 

und kostenfrei zugänglich. 
Wir wollen die Menschen 
mitten in der Stadt abho-
len, die herkommen, um 
eine gute Zeit zu haben“, 
sagt Messe-Geschäftsführer 
Martin Buhl-Wagner. An 
allen 31 Turniertagen wird 
die Fan-Zone ab 13 Uhr 
geöffnet sein. An den 22 
Spieltagen schließt sie mit 

dem Ende des letzten Spiels, 
sonst um 20 Uhr. 

Um zusätzlich vor und 
zwischen den Spielen für 
Stimmung zu sorgen, hat 
die Projektgruppe der 
UEFA Euro für Leipzig 
als Gastgeberstadt eine 
Booking Kommission aus 
vier erfahrenen Mitgliedern  
berufen. Sie kümmern sich 

um das Programm an den 
Spieltagen. Drei Künstler 
stehen bereits fest, wie 
Jörg Folta vom Felsenkel-
ler stellvertretend für die 
Kommission verrät: „Wir 
haben La Brass Banda, 
Dieter Thomas Kuhn und 
Matthias Tanzmann ver-
pflichtet. Alle stehen für 
eine milieuübergreifende 
Musik, die Menschen zu-
sammenbringt – ebenso wie 
der Fußball.“

Daneben hat das Kul-
turdezernat 250 000 Euro 
für 14 kulturelle Projekte 
auf dem Augustusplatz 
und verteilt in der Stadt 
bereitgestellt. So gibt es bei-
spielsweise vom Sportmu-
seum eine Ausstellung zur 
Geschichte des Fußballs 
im Gewandhaus sowie 
speziell zur Geschichte 
des Arbeiterfußballs in der 
HTWK. 

Der logistische Aufwand 
für die Fan-Zone ist im-
mens. 500 Menschen sind 
am zehntägigen Aufbau 
beteiligt, zwei Kilometer 
Zaun müssen gestellt und 
alles in den Farben blau 
und grün der UEFA Euro 
geschmückt werden. Eine 
Woche nach der EM soll 
der Augustusplatz wieder 
aussehen wie zuvor. ■

Lebensadern der Stadt im Fokus

Erneut höhere Investitionen kündigten OBM Burkhard Jung (l.) und Baubürgermeister Tho-
mas Dienberg in einer Medienrunde im Kaffeehaus Zum Arabischen Coffe Baum an, der selbst 
noch für große Teile des Jahres Baustelle ist. Foto: abl/kh

Leipzig investiert 1,3 Milliarden Euro – Schwerpunkt liegt auf Infrastruktur

In einem angespannten wirt-
schaftlichen und gesellschaft-
lichen Umfeld erhöht die 
Stadt Leipzig erneut ihre 
Investitionen. 493 Millionen 
Euro will die Verwaltung in 
diesem Jahr in die Zukunft 
der Stadt investieren, 37 Milli-
onen mehr als im letzten Jahr. 
Im Fokus steht dabei vor allem 
die Infrastruktur der Stadt – 
so wird in diesem Jahr der 
Neubau der Zeppelinbrücke 
begonnen, die Arbeiten an der 
Dieskau- und Gorkistraße ge-

hen in die nächste Phase. Die 
Unternehmen der Kommu-
nalwirtschaft planen mit ei-
nem Investitionsvolumen von 
835 Millionen Euro. Davon 
fließen 191 Millionen in Solar- 
thermie und Fernwärmenetz, 
119 Millionen in das Frisch- 
und Abwassernetz.

„Qualitativ hochwertige 
Schulen und Kindertages-
stätten bleiben der Hauptfo-
kus der Stadt Leipzig. Und 
Wasser, Wärme und Verkehr 
sind die Lebensadern unserer 

Stadt. Mit Verkehrs- und 
Wärmewende stehen in den 
nächsten Jahrzehnten große 
Umwälzungen an, die dazu 
passende Infrastruktur müs-
sen wir schon jetzt schaffen. 
Hier gehen wir in Vorleistung. 
Klar ist aber auch: Die riesigen 
Investitionen in den Klima-
schutz können die Städte 
nicht alleine stemmen, von 
Bund und Freistaat erwarten 
wir ein deutlich größeres 
Engagement“, sagte Oberbür-
germeister Burkhard Jung am 

Rande einer Medienrunde im 
Kaffeehaus Zum Arabischen 
Coffe Baum, das derzeit eben-
falls saniert wird.

Baubürgermeister Thomas 
Dienberg ergänzt: „Sowohl 
mit den großen gemeinsamen 
Investitionen städtischer 
Unternehmen bei den Kom-
plexbaumaßnahmen als auch 
mit der Vielzahl kleinerer 
Projekte arbeiten wir gezielt 
daran, dass sich die Leipzi-
gerinnen und Leipziger gut 
und gerne in unserer Stadt 
fortbewegen.“

Für eine grünere und 
lebenswertere Stadt sorgen 
die weiteren Investitionen in 
den Parkbogen Ost (1 Million 
Euro) und in die ökologische 
Sanierung der Luppe (225 000 
Euro). 2,5 Millionen Euro 
sind in diesem Jahr für Neu-
pflanzungen von Bäumen 
reserviert. Teil eines sicheren 
Verkehrs ist auch die Ver-
kehrsüberwachung: Für neue 
Überwachungsanlagen sind 
in diesem Jahr rund 1,5 Mil- 
lionen Euro vorgesehen.

Als weiter stark wachsen-
de Stadt investiert Leipzig in 
die Bildungsinfrastruktur. 
39 Millionen Euro fließen in 
diesem Jahr in den Kita-Bau, 
177 Millionen Euro in den 
Schulbau. ■

Essen und Trinken  
im Spiegel der Geschichte

Öffentliche Führungen durch die  Ausstel-
lung „Deine Anne. Ein Mädchen schreibt 
Geschichte.“ werden im Neuen Rathaus 
am 28. Februar und 6. März, jeweils von 
16–18 Uhr, angeboten. Anmeldung ist 
unter bildung@ariowitschhaus.de mög-
lich. Zu sehen ist die Exposition des Anne 
Frank Zentrums Berlin bis zum 15. März. ■

Begegnungen  
mit Anne Frank

Am 28. Februar,11 Uhr, lädt das  Stasi-Un-
terlagen-Archiv Leipzig zur Archivfüh-
rung ein. Während des Rundgangs er-
halten die Besucher detaillierte Einbli-
cke in die Struktur und Arbeitsweise 
der DDR-Geheimpolizei. Anhand von 
Beispielakten werden insbesondere die 
Überwachungsmethoden der Stasi be-
leuchtet. Ebenso wird über die heutige 
Nutzung der Unterlagen informiert. ■

Einer Diktatur  
auf der Spur  

Zum Abschluss der Ausstellung „Tiefen/
Lichter. 30+3 Jahre Leipziger Fotoagentur 
punctum“ im Stadtgeschichtlichen Muse-
um, Haus Böttchergäßchen, haben Besu-
cher am 25. Februar, 16 Uhr, die Möglich-
keit, ausgewählte Ausstellungsstücke zu 
ersteigern. Der Gewinn aus der Verstei-
gerung kommt der Fördergesellschaft 
des Stadtgeschichtlichen Museums Leip-
zig zugute. ■

Finissage mit  
Versteigerung

Jeder tut es – viele mit 
Genuss, einige nur aus Not-
wendigkeit und manche 
mit Verdruss: essen und 
trinken. Was zu diesem 
Thema in den Leipziger 
Archiven schlummert, lässt 
sich am 2. März, dem Tag 
der Archive, herausfinden.  

Besucherinnen und Be-
sucher des Stadtarchivs, 
Straße des 18. Oktober 
42, dürfen zum Beispiel 
der Frage nachgehen, wie 
1889 die am Neubau der 
Gewerbeschule beteiligten 
Arbeiter versorgt wurden 
und was 1894 auf dem 
Verbandstag der Buchbin-
derinnung gegessen wur-
de. Auch ein Blick auf die 
Versorgung der Leipziger 
Bevölkerung in Kriegs- und 
Nachkriegszeiten mit den 
verschiedenen Aspekten – 
von der Lebensmittelkarte 
bis hin zum Schwarzhandel 
– ist möglich. Wer Lust hat, 
kann auf einen fotogra-
fischen und literarischen 
Spaziergang durch das 
Leipziger Gastgewerbe, 
den Vieh- und Schlachthof, 
die Leipziger Markthallen 
oder Leipziger Brauereien 
gehen. Um 10, 12 und  
14 Uhr werden Führungen 
angeboten, außerdem sind 
Beratungen rund um die 

Benutzung des Stadtar-
chivs möglich.

Auch das Staatsarchiv 
Leipzig in der Schongauer 
Straße 1 bietet am 2. März 
Führungen an. Das größte 
Leipziger Archiv präsen-
tiert zum Thema „Essen 
und Trinken“ historische 
Schrift- und Bildquellen 
zur Speisenzubereitung, Er-
nährung, Landwirtschaft, 
zu Nahrungsmitteln und 
Versorgungsengpässen,  
alte Koch- und Backrezepte 
sowie Werbe- und Indus-
triefilme aus Wirtschafts-
beständen und privaten 
Nachlässen. Im Sächsischen 
Wirtschaftsarchiv, Indus- 
triestraße 95, ist die Aus-
stellung „Seltenes Hand-
werk. Früher und heute“ 
zu sehen, die vergängliche 
Handwerksberufe im Laufe 
der Zeit präsentiert und 
historische Innungsunter-
lagen, Fotografien sowie 
handgefertigte Produkte 
zeigt. 

Auch die Archive des 
Gewandhauses, des Bun-
desarchivs – Stasi-Un-
terlagen-Archiv und des 
Leibniz-Instituts für Län-
derkunde beteiligen sich am 
bundesweiten Aktionstag, 
der alle zwei Jahre veran-
staltet wird. ■
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Besser sitzen
Heute Premiere von „Stückentwicklung über eine riskante Körperhaltung“ im TDJW

Nachhaltig eine gute Haltung und Bühnenstücke produzieren – das wollen TDJW-Intendantin Win-
nie Karnofka und Dramaturg Jörn Kalbitz. Foto: abl/sf
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Die Glückwünsche der Stadt-
verwaltung gingen an fol-
gende Jubilare: Ihren 100. 
Geburtstag feierten Charlot-
te Hildegard Macuk und Eli-
sabeth Frieda Setzepfand am 
14. Februar sowie Elisabeth 
Christa Geißler am heutigen 
24. Februar. Rita Annemarie 
Kutzsch wurde am 18. Feb-
ruar 103 Jahre alt. 101. Ge-
burtstag feierten Erika Fisch-
beck am 21. Februar und Va-
lerie Lüder am 23. Febru-
ar. Allen viel Glück und Ge-
sundheit! ■

Die Stadt  
gratuliert 

Kapellmeisterin 
für die Oper

D i e  D i -
r i g e n t i n 
Yura Yang 
wird ab der 
n ä c h s t e n 
Saison als 
neue Ers-
te Kapell-
meisterin 
der Oper 
L e i p z i g 
starten. Derzeit ist sie am 
Staatstheater Karlsruhe als Erste 
Koordinierte Kapellmeisterin 
engagiert. Yura Yang absol-
vierte ihr Dirigierstudium an 
den Hochschulen für Musik 
Detmold und München. Bis 
2018 war sie als Solorepetito-
rin mit Dirigierverpflichtung 
am Musiktheater im Revier 
Gelsenkirchen engagiert. In 
der Spielzeit 2014/15 erhielt 
sie das Dirigentenstipendium 
der Bergischen Symphoniker. 
2016 wurde Yura Yang in das 
Dirigentenforum des Deut-
schen Musikrates und 2019 in 
die Künstlerliste „Maestros von 
Morgen“ aufgenommen. ■

Schauspiel-Podcast
Der Belgier Diederik Pee-
ters arbeitet am Schauspiel 
Leipzig auf eine neuartige 
Theaterproduktion als Do-
ku-Fiktion hin. Es geht um 
die superintegrative Gesell-
schaft, die auch vermeintli-
che getarnte Außerirdische 
aufnimmt. Dafür hat er als 
ersten Schritt zu Recherche-
zwecken „Wahnsinn – Ein 
(Live) Podcast“ für die 
Residenz entwickelt. Die 
Premiere ist am 13. März 
um 20 Uhr, weitere Vor-
stellungen gibt es am 14., 
15. und 16. März. ■

Musikschule live
Zwei Vorstellungen von 
Nachwuchsmusikern der 
Musikschule Leipzig Jo-
hann Sebastian Bach stehen 
an: Am 3. März um 11 Uhr 
spielt der Bereich Zupfins-
trumente im Musikinstru-
mentenmuseum im Grassi. 
Der Eintritt kostet 3 Euro, 
Kinder bis 16 Jahre haben 
freien Eintritt. Am 8. März 
werden im Kurt-Masur-
Saal der Musikschule in 
der Petersstraße Werke von 
Clara Schumann, Fanny 
Hensel und weiteren ge-
spielt – Eintritt frei. ■

Gohlis-Rundgang
Das Grassi Musuem für 
Angewandte Kunst bietet 
am 6. März von 15 bis 
17 Uhr eine Stadtteilfüh-
rung durch Gohlis-Süd 
und die Nordvorstadt 
an. Annekatrin Merrem 
nimmt die Teilnehmer mit 
durch die Architektur um 
1900, die diese Stadtteile 
prägt. Treffpunkt ist der 
ehemalige Gohliser Anger 
vor der Menckestraße 19. 
Anmeldung unter grassi-
museum@leipzig.de. ■

■ Glückwünsche

■ Auf einen Blick

 

Vom „Deutschen Haus“ zur 
„Musikalischen Komödie“

Die schillernde Geschichte 
des Leipziger Operetten- 
ensembles wurde in den 
vergangenen Jahren von eh-
renamtlichen Enthusiasten 
vom „Freunde und Förderer 
der Musikalischen Komödie 
Leipzig e. V.“ aufgearbeitet. 
Im letzten Teil der Serie gibt 
das Stadtarchiv Einblick in 
die Entstehung der Musika-
lischen Komödie (MuKo).

Das Ensemble steht 1945 
ohne Bleibe da. Nachdem 
die ehemalige Spielstätte 
unwiderruflich verloren ist, 
gelingt die Etablierung des 
Operettenensembles im Ho-
tel „Deutsches Haus“ (heute 
Theater der Jungen Welt), wo 
sich bereits ein „wildes“ Va-
rieté ausgebombter Künstler 
„Theater des Westens“ nennt. 
Dieses wird von den Behörden 
geschlossen und der Hotel-
saal zu einem Theater mit 
Eisernem Vorhang und Or-
chestergraben sowie 993 Plät-
zen umgebaut. Die Operette 
als besonders „volksnahe“ 
Kunstgattung wird vom Ver-
band der Kulturschaffenden 
des FDGB als „Volksoperette“ 
am 15. November 1945 wieder 
ins Leben gerufen. 

Nicht nur das Repertoire 
enthält altvertraute Publi-
kumslieblinge, auch Solisten 
wie Katharina Schoenert, Lisa 
Thomas-Muschau, Johanna 
Wappler, Hermann Wolder, 
Franz Rieß, Gottfried Prach-
ner oder Karl Degenhardt 
knüpfen an frühere Zeiten 
an. Das Theater spielt täglich, 
am Wochenende doppelt und 
sonntags manchmal dreimal. 
Bis 1950 gelangen unter der 
Rubrik „Lang entbehrt – gern 
gehört“ zahlreiche seit 1933 
nicht mehr gespielte Operet-
ten wieder in den Spielplan.

In der Spielzeitpause 1960 
zieht die Operette in das 
geräumigere Theater in der 
Dreilindenstraße. Der damals 
knapp 1000 Plätze fassende 
Saal ist das sechstgrößte 
Theater der DDR. Es gibt ein 
regelrechtes Eröffnungs-Feu-
erwerk von gleich drei Pre-
mieren innerhalb der ersten 
elf Tage. Auf Carl Zellers 
„Vogelhändler“ folgen die 
Erstaufführung der im Hafen 
von Odessa spielenden Ope-
rette „Wale, Liebe und Mat-
rosen“ von Isaac Dunajewski 
und die Vaudeville-Operette 
„Mam‘zelle Nitouche“ von 
Florimond Hervé.

■ Blickpunkt Stadtarchiv

Die Namen „Großes Haus“ 
und „Kleines Haus“ setzen 
sich in der Bevölkerung je-
doch nie durch. Man geht 
weiterhin in die „Oper“ oder 
in die „Operette“. Höhepunkte 
des  Repertoires sind die Joa-
chim-Herz-Inszenierung von 
Brecht/Weill „Aufstieg und 
Fall der Stadt Mahagonny“ 
und die Erstaufführung der 
Revolutionsoper „Der letzte 
Schuss“ von Siegfried Matthus 
1967. Die „Csardasfürstin“ 
von Direktor Helmut Bläss 
wird 1964 sogar als Fern-
sehinszenierung produziert. 
Direktor Erhard Fischer bringt 
am 23. November 1965 mit 
Cole Porters „Kiss me, Kate“ 
erstmals seit 1927 wieder ein 
Broadway-Musical in Leipzig 
heraus. Sein Nachfolger Wolf-
gang Weit inszeniert Frederic 
Loewes „My Fair Lady“, Peter 
Kreuders „Bel Ami“ und Ha-
rold Romes „Fanny“.

Kapellmeister Adolf Hof-
mann spielt auch Leipziger 
Erstaufführungen wie Fred 
Waldes Operette „Schwarze 
Rosen“ über die Bürgerrechts-
bewegung in den USA (1961) 
oder Gerd Natschinskis „Mes-
seschlager Gisela“ (1962) mit 
explizitem Leipzig-Sujet. Die-
ser Erfolg wird für das zukünf-
tige künstlerische Profil des 
Theaters richtungsweisend 
und eröffnet eine langjährige 
Natschinski-Musical-Serie am 
Haus, die bis zu Karl Zugow-
skis Inszenierung von „Mein 
Freund Bunbury“ 2001 reicht. 

Ur- und Erstaufführungen 
neuer Operetten wie „Urlaub 
ins Glück“, „Tarantella Sici-
liana“ oder „In Frisco ist der 
Teufel los“ führen zum Plan, 
die Bandbreite dieser Genres 
(Operette, komische Oper, 
Musical) durch einen über-
geordneten Theater- und En-
semblenamen auszudrücken. 
Direktor Wolfgang Weit findet 
ihn: „Musikalische Komödie“. 
Der Begriff stellt einerseits eine 
Übersetzung der Musical Co-
medy dar und ist andererseits 
seit Lehárs „Giuditta“ und 
Burkhardts „Feuerwerk“ auch 
eine Bezeichnung für Ope-
retten. Dieser Name wird in 
Abstimmung mit dem Gene-
ralintendanten Professor Karl 
Kayser zu Beginn der Spielzeit 
1968/69 dem Theaterhaus und 
damit auch dem Ensemble 
selbst verliehen. Er setzt sich 
sofort durch und führt in der 
Bevölkerung zum Kosenamen 
»MuKo«. ■

Bord geholt. Die Bundeskul-
turstiftung fördert mit ihrem 
Fonds Zero klimaneutrale 
Kunst- und Kulturprojekte 
und so konnte sich das Team 
in diesem Probenprozess pro-
fessionell beraten und unter-
stützen lassen. Sichtbarstes 
Zeichen auf der Bühne ist der 
„Moosstuhl“, ein Stuhl aus 
dem Fundus, der mit Moos 
aus dem Auwald und von 
einem Lindenauer Parkplatz 
bepflanzt ist. Könnte heißen: 
Wenn wir nur sitzen und uns 
nicht bewegen, setzen wir 
Moos an und kommen nicht 
vorwärts, weder in Sachen 
Nachhaltigkeit noch sonst. 

Doch vor allem hinter 
den Kulissen zeigt sich, wie 
ernst es dem Theater bei 
dem Thema ist. Es gibt eine 
komplette Klimabilanz für 
2023, gerade ist man dabei, 
eine solche für das aktuelle 

Bachs „Englische Suiten“ in Leipzig
Die „Englischen Suiten“ – eine 
der bekanntesten Werksamm-
lungen für Tasteninstrumente 
Johann Sebastian Bachs – sind 
nicht im Original überliefert. 
Dank einer Schenkung der 
britischen Unternehmerfamilie 
Kohn sind nun jedoch zumin-
dest die ältesten Abschriften der 
Suiten in Leipzig vereint und 
erstmals öffentlich zugänglich: 
Die vier Manuskripte von der 
Hand des Bach-Schülers Hein-
rich Nikolaus Gerber werden 
in der Schatzkammer des 
Bach-Museums Leipzig gezeigt.

Bachs Englische Suiten gehö-
ren zu den Meisterwerken der 
späten Weimarer und frühen 
Köthener Jahre des Komponis-

Bilder zu „Leipzig im Umbruch“
Stadtmuseum:  Neue Fotoausstellung von Ralf Schuhmann löst „Tiefen/Lichter“ ab

Fotos vom Nachwende-Leip-
zig bestimmen das Bild im 
Stadtgeschichtlichen Mu-
seum in diesem Frühjahr: 
Bis 12. Mai zeigt das Haus 
Böttchergäßchen „Leipzig 
im Umbruch“ mit Bildern 
von Ralf Schuhmann, die den 
Wandel in der Messestadt von 
1991 bis 2004 dokumentieren. 
Zwischen marodem Charme 
und unrettbarem Zerfall tritt 
die für Leipzig charakteristi-
sche Gründerzeitbebauung in 
scharfen Kontrast zu großen 
Um- und Neubauprojekten.

Schuhmann löst damit 
zugleich die Ausstellung „Tie-
fen/Lichter. Bildgedächtnis 
einer Stadt. 30+3 Jahre Leipzi-
ger Fotoagentur Punctum“ ab, 
die am morgigen Sonntag ab 
15 Uhr mit einer kostenfreien 
Finnissage endet. Zugleich 

ten. Bei den um 1724/25 ange-
fertigten Abschriften handelt es  
sich um die frühesten bekannten 
Quellen der Kompositionen, 
die direkt unter den Augen des 
Thomaskantors entstanden sein 
müssen.

Sie galten jahrzehntelang 
als verschollen. Später befan-
den sie sich im Privatbesitz 
des britischen Pharmakologen 
und Bach-Liebhabers Sir Ralph 
Kohn (1927–2016), der in Leip-
zig als Sohn eines jüdisch-or-
thodoxen Textil-Kaufmanns 
geboren wurde. 1933 musste 
Kohn mit der Familie vor den 
Nationalsozialisten fliehen, 
blieb der Musikstadt aber zeit-
lebens verbunden. ■

Handgefertigte Abschriften der Englischen Suiten von Bach sind 
aktuell im Bach-Museum zu sehen. Foto: Bach-Archiv Leipzig

Leipzig als Baustelle wie hier am Tröndlinring prägen die Ausstel-
lung „Leipzig im Umbuch“. Foto: Ralf Schuhmann 

werden ausgewählte Repro-
duktionen in verschiedenen 
Größen versteigert.

Während „Tiefen/Lichter“ 
verschiedene Aspekte der 

Nachwendejahre bis heute 
unter die Lupe nahm, konzen-
trieren sich Schuhmanns Auf-
nahmen von Baustellen und in 
der Stadt emporwachsenden 

Baukränen auf den baulichen 
Wandel aus der Nachwende-
zeit und den frühen 2000er 
Jahren. Sie lassen deutlich 
werden, dass der Um- hin zum 
Aufbruch und völlig Neuem 
ein langwieriger und wech-
selvoller Prozess war. Die viel 
zitierte „Boomtown Leipzig“ 
jener Jahre hatte auch ihre 
Schattenseiten, wurde doch 
gerade zu Beginn des städti-
schen Umbruchs nicht immer 
alles Umzubauende behutsam 
saniert und erhalten. 

Die Studioausstellung zeigt 
eine vom 1962 in Leipzig 
geborenen Schuhmann zu-
sammengestellte Auswahl 
aus 54 Schwarzweiß- und 
Farbfotografien, die auch im 
Kontext von 35 Jahren Fried-
licher Revolution in Leipzig 
stehen. ■

Sitzen geblieben, sitzen 
gelassen, Sitzung, „der sitzt 
ein“, Sitzfleisch, Beisitzer, 
Wohnsitz – Sitzen ist allge-
genwärtig, auch im übertra-
genen Sinne. Da ist es nur 
logisch, dass sich auch das 
Theater dem Thema widmet. 
„Die Erfindung des Sitzens“ 
nennt das Theater der Jungen 
Welt (TDJW) seine „Stück- 
entwicklung über eine ris-
kante Körperhaltung“ und 
zeigt mit der Premiere am 
heutigen 24. Februar auch 
gleich, dass es mit dem Sit-
zen nicht so einfach ist. 

Wie geht es besser? Wie geht 
es gesünder? Dazu treffen 
sich vier Experten – eine für 
Material, einer für Körper 
und Bewegung, ein philoso-
phischer Sitzliebhaber und 
einr für Gemeinschaftssitz-
forschung – auf der Bühne 
in einer Schauwerkstatt. 
Dargestellt werden sie von 
Anso Dautz, Denis Cvetko-
vić, Philipp Zemmrich und 
Clara Fritsche, die Schau-
spiel, Bewegungstheater und 
Puppentheater miteinander 
verbinden. Und natürlich 
kommt es zum Streit – und 
zur Erkenntnis, dass gerade 
ihre verschiedenen Ansichten 
verbunden mit den Ideen 
des Publikums, das zu Rate 
gezogen wird, Neues hervor-
bringen können. Neue Ideen 
des potenziellen Publikums 
waren auch während der 
Stückeproduktion bereits in 
Workshops mit Schülerinnen 
und Schüler aus dritten Klas-
sen gefragt. 

Neues will das Theater der 
Jungen Welt auch dadurch 
hervorbringen, indem es die-
se Neuproduktion so nach-
haltig wie möglich gestaltet. 
„Nachhaltigkeit ist ein Auf-
trag des jungen Publikums 
an uns“, betont Dramaturg 
Jörn Kalbitz, der gleichzei-
tig Klimabeauftragter des 
TDJW ist. Und nicht nur auf 
der Bühne, auch „in echt“ 
hat man sich Expertinnen an 

Projekt aufzustellen. Viele 
Dinge wurden aus dem Fun-
dus wiederverwendet, die 
Mobilität aller Teammitglie-
der wurde dokumentiert, ein 
Lastenfahrrad angeschafft. 
„Wir machen dabei keine 
Vorschriften, sondern schau-
en, wie die Realität ist“, sagt 
Jörn Kalbitz. 

Ganz neu ist das Thema 
Nachhaltigkeit am TDJW 
aber nicht. Schon öfter wur-
den Bühnenelemente auch 
an andere Initiativen weiter-
gegeben, so kürzlich an eine 
Boulderhalle in Zwenkau.

Nachhaltigkeit müsse im-
mer im ökologischen, ökono-
mischen und sozialen Zusam-
menhang gedacht werden. 
Und nicht zu vergessen: „Sie 
lässt sich nur umsetzen, wenn 
wir alle Miterbeiterinnen und 
Mitarbeiter mitnehmen“, sagt 
Jörn Kalbitz.

Intendantin Winnie Kar-
nofka blickt voraus: „Ge-
plant ist, in Zukunft in jeder 
Spielzeit eine nachhaltige 
Produktion umzusetzen. Jetzt 
treibt uns die Frage um, wie 
geht es in der nächsten Spiel-
zeit weiter? Welche neuen 
Strukturen brauchen wir für 
künftige Produktionen?“ 
Was dabei klar ist: „Die 
Entwicklung einer solchen 
Produktion braucht mehr 
Zeit“, erklärt Ulrike Carl, 
die Dramaturgin von „Die 
Erfindung des Sitzens“. Die 
neue Klima-AG soll all dies 
klären. Und wird dabei sicher 
nicht sitzen bleiben. Wer die 
heutige Premiere verpasst, 
findet weitere Vorstellungen 
am 26. und 27. Februar und 
im April. ■

Vor und hinter dem „Eisernen 
Vorhang“, auf der Hinterbüh-
ne des Schauspiel Leipzig: 
Vier Darsteller im Dunkeln 
suchen „den Autor der beiden 
Deutschland“ Uwe Johnson. Ein 
weiteres Mal suchen sie einen 
Zugang zu seinem 1703 Seiten 
starken Roman „Jahrestage“ 
und der Lebensgeschichte der 
Hauptfigur Gesine Cresspahl.

Am 2. März feiert die Fort-
setzung um 19.30 Uhr Premiere. 
Die Gedanken über die „Jahres-
tage“ aktivieren Erinnerungen 
des Ensembles an die eigenen 
Biografien und Familienge-
schichten, die mit den großen 
politischen Fragen aus Johnsons 
Text in Bezug treten. Assoziativ 

Schauspiel startet  
„Jahrestage. Zweiter Teil“

leuchten Konflikte der Vergan-
genheit und Gegenwart in der 
persönlichen und der globalen 
Geschichte auf.

In „Jahrestage. Zweiter Teil“ 
entfaltet sich erneut das große 
Thema des Autors. Kein Land, 
nirgends und kein Weggehen 
könnten ihn aus dem Eingebun-
densein in politische Konflikte 
erlösen und zur Ruhe bringen. 
Es entsteht ein Echoraum einer 
Lektüre, in dem eine gespal-
tene deutsche Geschichte und 
eine gespaltene Wirklichkeit in 
einer mannigfaltigen globalen 
Gegenwart nachhallen.

Weitere Termine gibt es am 
15. und 16.März sowie am 5. 
und 6. April. ■

www.tdjw.de

Yura Yang.  Foto: YY
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66 Mal Matthäikirchhof
Ausstellung im Stadtbüro zeigt alle Entwürfe für Neugestaltung / Vier erste Plätze im Fokus

Drei gute Ideen, aus denen die Jury jeweils das Beste im Siegerentwurf von Riehle Koeth (1) wie-
dersah: FAM Architekten wollten den ganzen Stasi-Riegel erhalten und für eine Flaniermeile nut-
zen (2), SERO Architekten gar einen neuen Vier-Seit-Bau daraus machen (3). Hinrichsmeyer + Part-
ner sahen ohne Riegel viel Platz für das Stasi-Unterlagen-Archiv (4). Grafiken: Architekturbüros

Die Entscheidung für die 
künftige Gestaltung des 
Matthäikirchhofs steht – 
jetzt zeigt die Stadtverwal-
tung allen Interessierten 
in einer Ausstellung die 
Vorschläge von Architek-
ten und Landschaftspla-
nern auf dem Weg dahin. 
Alle 66 zu Beginn des 
Städtebaulichen Wettbe-
werbsverfahrens einge-
reichten Entwürfe sind ab 
29. Februar im Stadtbüro 
zu sehen.

Im Fokus stehen neben dem 
Sieger von Riehle Koeth aus 
Stuttgart die Plätze zwei bis 
vier, um die das Preisgericht 
in seiner finalen Sitzung am 
31. Januar zehn Stunden 
lang gerungen hatte und 
die sich zum Teil deutlich 
vom letztlichen Gewinner 
unterscheiden.

Platz 4: Ganz ohne Riegel
Der vierte Platz des Leipzi-
ger Büros Hinrichsmeyer + 
Partner mit den Greenbox 
Landschaftsarchitekten 
schaffte es als einziger 
Entwurf ganz ohne den 
im Volksmund Stasi-Riegel 
genannten Plattenbaukom-
plex unter die finalen Neun. 
Zwar gingen die drei ersten 
Plätze an Entwürfe, die auch 
aus Gründen der Nachhal-
tigkeit mit zumindest einem 
Teil des Stasi-Baus planten, 
jedoch stellte der Preis-
gerichtsvorsitzende Prof. 
Markus Neppl deutlich 

Bau / Wirtschaft 
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Die Stadt hat jetzt einen ak-
tualisierten Plan vorgestellt, 
wie die Mobilitätsstrategie 
2030 weiter umgesetzt werden 
soll. Im Frühjahr entscheidet 
der Stadtrat über den soge-
nannten Rahmenplan, der für 
die Jahre 2025/26 rund 230 
Verkehrsprojekte und -pro-
gramme auflistet, die in den 
kommenden Jahren begonnen 
oder weiter umgesetzt werden 
sollen. 

Das beginnt bei großen 
Infrastrukturmaßnahmen: So 
muss etwa das Straßenbahn-
netz sukzessive für den Einsatz 
breiterer Bahnen ertüchtigt 
oder die Zeppelinbrücke sa-
niert werden. Und es reicht bis 
hin zu eher kleinteiligen Pro-
jekten wie einem Zebrastreifen 
in der Industriestraße, neuem 
Fahrbahnbelag in der Stern-
bachstraße oder moderni-
sierter Straßenbeleuchtung in 
der Franz-Mehring-Straße. Im 
Kern geht es dabei darum, den 
Umweltverbund – also den 
Rad- und Fußverkehr sowie 
den öffentlichen Nahverkehr 
– zu stärken.

Eine neue Seite unter www.
leipzig.de/mobilitaetsstra-
tegie gibt Auskunft darüber, 
was im Stadtgebiet in den 
kommenden Jahren konkret 
geplant ist, welcher Radweg 
gebaut, welche Brücke saniert 
oder welcher Platz umgestal-
tet wird. Auch eine Beschrei-
bung der Projekte und ihre 
geschätzten Kosten sind dort 
vermerkt:

Gewandhaus: Gründach ergänzt Solaranlage

Das Gewandhaus wird grün – 
zumindest auf dem Dach: Die 
noch für dieses Jahr geplante 
Photovoltaikanlage auf dem 
Dach des Großen Saals und 
des Mendelsohn-Saals wird 
durch ein Gründach ergänzt, 
das die Freiflächen rund um 
die Solarmodule bedecken 
soll. Die insgesamt 350 000 
Euro teure Investition wird 
aus nicht abgerufenen Mitteln 
der Gründachförderung der 
Stadt und mit 50 000 Euro aus 
dem Haushalt des Gewand-
hauses finanziert. 

„Mit dem Aufbau eines 
Gründachs möchte das Ge-
wandhaus nach der energe-
tischen Sanierung der Glas-
fassade seine Strategie zur 
Nachhaltigkeit fortführen“, 

Brücke Mühlholzsteg soll saniert werden

Strategie für  
Mobilität bis 

2030 aktualisiert

Der zwölf Meter lange Holz-
steg über die Mühlpleiße 
im Leipziger Auwald soll 
im Herbst 2025 durch einen 
Stahlbau ersetzt werden. Weil 
die Widerlager der Brücke 
nicht geschädigt sind, muss 
dabei nur der Überbau er-
neuert werden. Die Kosten 
werden mit rund 741 000 
Euro veranschlagt, bei einem 
städtischen Anteil von 450 000 
Euro. Den entsprechenden 
Bau- und Finanzierungs-
beschluss hat die Stadtspit-
ze jetzt auf Vorschlag von 
Baubürgermeister Thomas 
Dienberg gefasst. 

sagt Gewandhausdirektor 
Prof. Andreas Schulz. Rund 
1400 Quadratmeter Dachflä-
che werden begrünt. Statt des  
bislang verbauten Kieses, der 
bei starker Sonneneinstrah-
lung Hitze abgestrahlt hat, 
sorgen die Pflanzen auf dem 
Dach künftig für ein besseres 
Mikroklima. In Kombination 
mit den mehr als 3000 Qua-
dratmetern Dachfläche, die 
durch die geplante Photo-
voltaikanlage belegt werden, 
will das Gewandhaus damit 
auch Vorbild sein für die 
künftige klimaangepasste 
Gestaltung der Stadt. Planung 
und Ausschreibung sollen bis 
Sommer abgeschlossen sein, 
der Bau dann im Herbst 2024 
erfolgen. ■

Die geplante Photovoltaikanlage auf dem Dach des Gewandhauses 
wird umrahmt von einem grünen Band. Animation: Gewandhaus 

Start für Umbau  
der Gorkistraße 

Am 26. Februar startet die 
Modernisierung der Gorkist-
raße zwischen Kohlweg und 
Ossietzkystraße. Voraus-
sichtlich bis Dezember 2024 
wird der gesamte Bereich 
ausgebaut und neu gestaltet 
– für mehr Sicherheit, höhe-
ren Nutzungskomfort und 
weniger CO2-Emissionen. 

Die Arbeiten beginnen 
im Abschnitt Kohlweg bis 
Volksgartenstraße. Stra-
ßenbahn- und Kfz-Verkehr 
sind während der Bauzeit 
von Umleitungen betrof-
fen. Bis voraussichtlich An-
fang August ist der Bauab-
schnitt Kohlweg bis Löbauer 
Straße/Volksgartenstraße 
voll gesperrt. Der Verkehr 
wird stadtauswärts über 
die Schönefelder Allee und 
Ossietzkystraße umgeleitet 
und stadteinwärts über die 
Volksgartenstraße und Ade-
nauerallee geführt. 

Ab August wird dann 
auch der Bereich von der 
Volksgartenstraße bis zur 
Haltestelle Ossietzky-/Gor-
kistraße umgebaut. Alle 
Informationen und Umlei-
tungspläne auch für den 
Radverkehr sowie die Stra-
ßenbahnlinie 1 bzw.  die 
Buslinien 70 und 90 sind 
online zu finden unter:

L-Gruppe warnt vor 
Betrügern an der Haustür

Aus aktuellem Anlass weisen 
die Leipziger Stadtwerke da-
rauf hin, dass es derzeit keine 
proaktiven Gespräche an Haus-
türen oder Telefonwerbung 
gibt. Grundsätzlich weisen sich 
Mitarbeiter mit einem gültigen 
Betriebsausweis samt Foto aus. 
Bürger, die von vermeintlichen  
Stadtwerke-Mitarbeitern ange-
sprochen werden, sollten sich 

stets den Ausweis zeigen und 
den Namen nennen lassen so-
wie bei allen unterschriebenen 
Papieren einen Durchschlag 
einfordern. Persönliche Infor-
mationen sowie die Zählernum-
mer sollten nicht herausgege-
ben werden. Für Rückfragen 
stehen die Leipziger Stadtwerke 
unter Tel. 121-3333 oder stadt-
werke@l.de zur Verfügung. ■

Die hölzerne Brücke über die Mühlpleiße in Connewitz ist maro-
de – das Holz wird durch Stahl ersetzt. Foto: Stadt Leipzig

www.leipzig.de/  
mobilitaetsstrategie

www.leipzig.de/
gorkistrasse

LWB baut neue  
Wohnungen in Mockau

In der Samuel-Lampel-Straße 
wurde am 8. Februar der 
Grundstein für den Neubau 
von 100 geförderten Woh-
nungen der Leipziger Woh-
nungs- und Baugesellschaft 
(LWB) gelegt. „Nachdem 
wir im September nicht weit 
von hier entfernt bereits den 
Grundstein für 80 senioren-
gerechte Wohnungen gelegt 
haben, feiern wir heute erneut 
einen Neubau in Mockau“, 
erklärte Doreen Bockwitz, Ge-
schäftsführerin Wohnungs-
wirtschaft und Bau bei der 
LWB. Dank der Förderung 
des Freistaates Sachsen mit 
Mitteln aus dem Programm 
„Gebundener Mietwohn-
raum“ können die Wohnun-
gen später für einen Kaltmiet-

preis von 6,50 Euro angeboten 
werden. Reserviert sind die 
Zwei- bis Sechsraumeinhei-
ten für Inhaber des Weißen 
Wohnberechtigungsscheins. 
Dieser ist einkommensabhän-
gig und muss beim Sozialamt 
der Stadt beantragt werden.

Das Vorhaben in der Samu-
el-Lampel-Straße, das von der 
GP Papenburg GmbH reali-
siert wird, ist Teil der dritten 
Neubautranche der LWB, die 
2022 gestartet wurde und in 
der an neun Standorten mehr 
als 900 Wohnungen errichtet 
werden sollen. Aktuell wird 
auch in der Mockauer Straße, 
in der Gaußstraße, in der 
Shakespearestraße und in 
der Robert-Schumann-Straße 
gebaut. ■

Investition für mehr Umweltqualität in der Leipziger Innenstadt und als Vorbild

heraus, dass dieser Ansatz 
speziell gewürdigt werden 
sollte. Der klare Vorteil zu 
allen anderen Entwürfen: 

deutlich mehr Platz zum Ge-
stalten. Ohne Riegel planten 
die Architekten ähnlich dem 
Sieger die Öffnung hin zum 

Ring und zur Innenstadt mit 
begrünten Vorplätzen und 
vielen Bäumen – sogar auf 
dem Dach des vorgesehe-

nen würfelartigen Stasi-Ar-
chiv-Baus, der gänzlich ver-
glast und mit umlaufenden  
Terrassen daherkommen 
sollte.

Das Museum Runde Ecke 
sollte um einen Flügel erwei-
tert und damit zum echten 
Rondell mit Innenhof werden. 
Die andere Wohnbebauung 
weiter nördlich sah kleinteili-
ge Innenhöfe vor, der V-förmi-
ge Bau im Süden ähnelte dem 
des Siegerentwurfs.

Platz 3: Zu wenig Forum
SERO Architekten PartG-
mbB & Kollektiv B sowie 
die Rainer Schmidt Land-
schaftsarchitekten GmbH 
wollten den Altbestand des 
Stasi-Baus an der schrägen 
Spitze glattschneiden und 
zu einem Vier-Seit-Bau mit 
Innenhof umgestalten – hel-
ler, freundlicher und grüner, 
mit Bäumen auf dem Dach 
und gläsernen Oberlichtern. 
Hier sollte auch das Forum 
für Freiheit und Bürgerrechte 
einziehen. Für das Stasi-Ar-
chiv blieb Platz im Hof der 
Runden Ecke.  

Dem Preisgericht war hier 
die Wirkung eines Forums 
nicht groß genug. Zu wenig 
Platz habe es, um diese Wir-
kung zu entfalten, befand 
die Jury. Gelobt wurde zu-
gleich die Idee des großen 
Matthäiplatzes mit Brunnen 
zur Fleischergasse hin sowie 
die passende Dachgestal-
tung der Wohnhäuser, die 
sich wie beim Siegerentwurf 

harmonisch ins Leipziger 
Stadtbild eingefügt hätten.

Platz 2: Ganzer Riegel
Nicht nur den gesamten 
Stasi-Bau wollten FAM Ar-
chitekten Hartinger Koch 
Tran-Huu Part mbB und das 
Studio Erde Berlin erhalten, 
sondern sogar noch eine 
Etage oben draufsetzen. 
Zudem sollte nach dem 
zweitplatzierten Entwurf 
das gesamte Erdgeschoss 
um 40 Zentimeter nach 
unten versetzt werden, 
um den ganzen Komplex 
barrierefrei zugänglich zu 
machen. 

Zwischen Stasi-Bau und 
der neuen Wohnbebauung 
planten die Architekten 
eine breite Flaniermei-
le mit Begrünung. Das 
Stasi-Archiv sollte in den 
Hof zwischen Riegel und 
Runde Ecke, wäre dadurch 
allerdings sehr versteckt 
geblieben. Und die Dachge-
staltung der Wohnhäuser in 
flacher Ausführung geriet 
dem Preisgericht zu unhar-
monisch mit dem Rest der 
Innenstadtbebauung.

So fiel das Votum schließ-
lich mit klarer Mehrheit für 
den Entwurf von Riehle 
Koeth GmbH+Co. KG mit 
den Levin Monsigny Land-
schaftsarchitekten aus. Die 
Besucher des Stadtbüros 
können sich ab 29. Februar 
bis 12. März selbst ein Bild 
machen, welchen Entwurf 
sie am besten fänden. ■

Vor der Fußball-EM: Stadionvorplatz wird saniert
Damit der Stadionvorplatz der 
Arena zu Beginn der UEFA 
Euro 2024 wieder ansehnlich 
und repräsentativ aussieht, 
wird er seit 19. Februar saniert. 
Er dient derzeit hauptsächlich 
als Parkplatz für die Bewohner 
des angrenzenden Waldstra-
ßenviertels, an Heimspieltagen 
nutzt RB-Leipzig die Fläche. 
Zum europäischen Fußball- 

erlebnis ab Mitte Juni werden 
nun zehntausende nationale 
und internationale Gäste in 
Leipzig erwartet. Doch die As-
phaltdecke vor dem Stadion ist 
brüchig und die Entwässerung 
über das historische Pflaster 
funktioniert nicht mehr. 

Der etwa 15 600 Quadratme-
ter große Bereich zwischen den 
Treppenaufgängen der Arena 

und der Friedrich-Ebert-Straße 
wird daher in zwei Bauab-
schnitten für insgesamt rund 
435 000 Euro saniert. So sollen 
beispielsweise die asphaltierten 
Einzelflächen eine neue Deck-
schicht erhalten. Weil es sich 
um eine historische Gestaltung 
handelt, die denkmalgeschützt 
ist, werden die Steine vor Ort 
wiederverwendet. Zudem 

werden 178 zusätzliche Fahr-
radbügel installiert.  

Während der Arbeiten wird 
das Parken im jeweiligen Bau-
abschnitt nicht möglich sein. 
Der Einlass „Stadionvorplatz“ 
zur Arena ist an Heimspiel-
tagen von RB-Leipzig jedoch 
weiterhin erreichbar. Die Um-
gestaltung soll Ende April 
abgeschlossen sein. ■

3,8 Millionen Übernachtungen verzeichnete die Stadt Leipzig 
2023 und damit erstmals mehr als im bisherigen Rekordjahr 
2019 (+ 6,2 Prozent). Auch die absolute Zahl der Gäste lag mit 
2 Millionen um 2,6 Prozent höher als vier Jahre zuvor. Das gab 
das Statistische Landesamt des Freistaates Sachsen bekannt. Da-
mit ist Leipzig die einzige sächsische Kommune, die den Gäs-
terekord von 2019 übertreffen konnte. Allerdings verzeichne-
ten alle Reiseregionen in Sachsen ein Plus gegenüber dem Jahr 
2022. Ferienhäuser und -wohnungen konnten dabei am stärks-
ten in der Beliebtheit der Touristen zulegen (+34,8 Prozent). 
Insgesamt kamen 2023 7,9 Millionen Gäste nach Sachsen. ■

■ Zahl der Woche

3,8 Millionen

1
2

3
4

Der 2001 errichtete, 2,50 
Meter breite Holzüberbau be-
findet sich in einem schlechten 
Zustand. Das Holz ist morsch 
und mit Pilzen und Insekten 
befallen. Aufgrund der dau-
erhaften Feuchtigkeit soll der 
Holzüberbau nun durch eine 
drei Meter breite, langlebigere 
Konstruktion aus Stahl ersetzt 
werden. Die Gründung der 
Brücke aus Stahlbeton kann 
dabei erhalten bleiben, sodass 
der Eingriff in den sensiblen 
Naturraum relativ gering ist. 
Für die Vormontage des Über-
baus kann die Fällung weniger 
Bäume notwendig werden, 

was zuvor mit natur- und ar-
tenschutzrechtlichen Verträg-
lichkeitsprüfungen bewertet 
wird. Zur Kompensation 
werden die Uferbereiche der 
Mühlpleiße entsiegelt. Die dort 
liegenden  Mittelspannungs-
kabel sind außer Betrieb und 
können ausgebaut werden.

Während der Arbeiten muss 
der Waldweg zwischen dem 
Abzweig zum Filtersteg im 
Süden sowie zum Anschluss an 
den Waldweg in Verlängerung 
der Teichstraße im Norden 
voll gesperrt werden. Es wird 
mit sieben Monaten Bauzeit 
bis April 2026 gerechnet. ■
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mailto:mailto:stadtwerke%40l.de%20?subject=
http://www.leipzig.de/gorkistrasse
http://www.leipzig.de/gorkistrasse
https://www.leipzig.de/mobilitaetsstrategie
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Fraktionen zur Sache: Mit dieser Serie gibt das Amtsblatt den Fraktionen im Leipziger Stadtrat Gelegenheit, ihre konkreten Positionen darzulegen. In jeder neuen Ausgabe kön-
nen sie zu kontrovers diskutierten Themen der Stadtpolitik Stellung nehmen oder Themen aufgreifen, die sich mit kommunalpolitischen Zielen verbinden. 
Die Autorenschaft liegt bei den jeweiligen Fraktionen. Die Beiträge sind auch unter www.leipzig.de/stadtrat nachzulesen. Fotos: Stadt Leipzig/M. Jehnichen

Dr. Klaus-Peter
Reinhold

Stadtrat

Neue Handschwengelpumpen verdeut-
lichen den Konflikt zwischen dem Erhalt 
historischer Elemente und der Notwen-
digkeit der Sparsamkeit. Ein geplanter Ge-
staltungswettbewerb soll ein neues Modell 
für die Wasserpumpen entwickeln. Die 
Gewinner-Pumpe würde dann zukünftig als 
neues Leipziger Design an den bisherigen 
Standorten der nicht mehr existierenden 

Pumpen aufgestellt wer-
den. Die zentrale Frage 
dabei lautet: Brauchen wir 
ein eigenes, einzigartiges 
Design oder sollten wir auf 
bereits existierende Modelle zurückgreifen? 
Andere Städte verwenden bestehende Mo-
delle von Pumpen. Das ist kostengünstiger 
und benötigt auch weniger Zeit für die 

Umsetzung. Andererseits 
würde ein neues Design 
die Leipziger Wasserpum-
pen einzigartig machen. 
Das ist aber sehr teuer, da 

die Pumpen speziell angefertigt werden 
müssen. Außerdem ist die Reparatur und 
Sanierung der Pumpen sehr kostspielig. 
Die ständige Gefahr von Vandalismus, die 

jetzt schon die historischen Wasserspender 
bedroht, ließe sich genauso auf die neuen 
übertragen. Unabhängig vom Design spie-
len die positiven Auswirkungen auf das 
Stadtklima eine entscheidende Rolle. In 
den heißen Monaten können Sie sich bald 
an mehr Pumpen mit Wasser versorgen, 
erfrischen und dabei ein Stück Geschichte 
und Kultur genießen. ■

Stadthistorie zum 
Anfassen

Karl-Heinz
Obser

Stadtrat

Der Leipziger Weihnachtszirkus wird seit 
18 Jahren durch den traditionsreichen 
Zirkus AEROS erfolgreich auf dem Klein-
messeplatz am Cottaweg betrieben. Das 
Familienunternehmen erfreut sich zu den 
Festtagen, insbesondere bei Familien mit 
Kindern, großer Beliebtheit. Die angemes-
senen Eintrittspreise und die Ausgabe einer 
großen Zahl an Freikarten für Bedürftige 

sind hervorzuheben! Doch 
dunkle Wolken am Ma-
negen-Himmel bedrohen 
die Fortexistenz des Weih-
nachtszirkus. Eigentlich 
hatte die Stadtverwaltung eine Ausschrei-
bung im Sinn. Eine städtische Jury sollte 
die beste Konzeption von Wettbewerbern 
ermitteln und dem betreffenden Zirkusunter-

nehmen den Zuschlag für 
den Weihnachtszirkus er-
teilen. Auch AEROS hatte 
sich beworben. Kurzfristig 
erfolgte jedoch eine Absage 

seitens des Marktamtes. Grund soll die For-
derung von RB sein, bei Fußballspielen im 
Dezember/Januar den Kleinmesseplatz als 
Parkraum zu verwenden. Deshalb wurde 

auch die AfD-Fraktion gegenüber dem 
Oberbürgermeister aktiv. Wir setzen uns für 
einen fairen Interessenabgleich zwischen 
Verwaltung, RB und dem Zirkusunterneh-
men als zielführende Lösung ein. Übrigens 
hatte der Stadtrat im April 2023 einer Peti-
tion von 3000 Unterstützern zur Erhaltung 
des Leipziger Weihnachtszirkus AEROS 
zugestimmt. Auch die AfD-Fraktion! ■

Weihnachtszirkus 
retten!

Bürgerhaushalt – 
direkte Demokratie

Steffen
Wehmann

Stv. Fraktionsvorsitzender

Was Paris, New York und Stuttgart schon 
lange haben, wird in Leipzig zum zweiten 
Mal gelebt: der Bürgerhaushalt, für den 
unsere Fraktion seit 2003 kämpfte. 19 
Jahre später, am 14. April 2022, wurde 
der Beschluss auf Antrag der Fraktion Die 
Linke zur Einführung eines Bürgerhaus-
haltes umgesetzt. In Zeiten wachsender 
Politikverdrossenheit und rechtsextremer 

Demokratieverachtung 
betrachten wir es als wich-
tiges Signal an die Stadtge-
sellschaft, dass ihr aktives 
Mitwirken unverzichtbar 
ist, um Leipzig weiter voranzubringen. 
Leipzigs Bürgerhaushalt enthält dabei 
nicht nur die Stuttgarter Komponente, das 
heißt, Fraktionen und Stadträte nehmen 

einen Teil der votierten 
Bürgervorschläge auf und 
suchen Mehrheiten für die 
Umsetzung im Stadtrat. 
Wir setzen darüber hin-

aus die lokale Idee als einen Schritt 
in Richtung direkter Demokratie um: 
Die TOP 10 der Vorschläge sollen den 
Weg unmittelbar in die Haushaltsplä-

ne 2025/2026 finden. Das ist in der 
Bundesrepublik bisher einmalig. Vom  
1. März bis 23. April 2024 können Sie 
nun Vorschläge online oder per Post an 
die Stadt Leipzig senden. 
Wir hoffen, mit guten Bürgerideen lernen 
Stadtgesellschaft sowie Verwaltung und 
Politik künftig besser mit- und vonein-
ander. ■

Dr. Sabine 
Heymann

Stadträtin

die Stadt. Eine Fläche 
doppelt vergeben, das 
klappt eben nicht. Aber 
genau hier sind wir nun 
an einem entscheidenden 
Punkt: 2020 beschloss der Rat, das gesamte 
Sportforum neu zu entwickeln. 2023 lag 
ein erster Rahmenplan vor – mit Parkhaus, 
Schule, aber ohne Zeitschiene. Seither 

gibt es neue, teils sehr 
gute Ideen in dem Areal: 
Ausbau der Arena für bis 
zu 15 000 Zuschauer. Das 
spart den angedachten, 

teuren Neubau an anderer Stelle. Dazu 
eine kleine Ballsporthalle für bis zu 5000 
Zuschauer nebenan und ein Parkhaus für 
Kfz sowie Fahrräder. Es wäre ein wirkliches 

Sportforum mit Platz für Veranstaltungen 
auf der Kleinmesse. Doch will das die 
Verwaltung? Was will die Stadt über-
haupt am Sportforum? Um Antworten 
zu bekommen, haben wir als CDU für die 
Ratssitzung am 28. Februar eine Aktuelle 
Stunde zum Stadionumfeld beantragt. 
Auch möchten wir wissen, wann endlich 
eine verbindliche Zeitplanung vorliegt. ■

Wie weiter mit 
dem Sportforum?

Es ist passiert. Leipzig hat die Vergabe für 
einen Weihnachtszirkus am Cottaweg ge-
stoppt. Und eigentlich war schon zu Beginn 
der Ausschreibung klar, dass eine solche 
Veranstaltung dort aktuell nicht klappen 
kann. RB Leipzig braucht die 1155 Park-
plätze der Kleinmesse für seine Heimspiele. 
Sie sind Teil der Ausbaugenehmigung des 
Stadions von 2018 – fest zugesagt durch 

2023 beschlossenen Antrag 
„Fahrradparkhaus am 
Hauptbahnhof dezentral 
umsetzen“ haben wir dem 
Thema noch einmal Nach-
druck verliehen. Die Deutsche Bahn und 
auch das Centermanagement des Haupt-
bahnhofs sehen diese Fehlstelle ebenfalls, so-
dass die Planungen für das Fahrradparkhaus 

Fahrradparkhaus 
gerettet

Kristina
Weyh

Stv. Fraktionsvorsitzende

Wir brauchen sichere Möglichkeiten dafür, 
unsere Fahrräder am Hauptbahnhof ab-
stellen zu können. Der jetzige Zustand ist 
für niemanden schön, sondern vielmehr 
chaotisch und vor allem für Pendlerinnen 
und Pendler sehr unsicher. Deshalb fordern 
wir Bündnisgrünen schon sehr lange, dass 
im Hauptbahnhof ein Fahrradparkhaus 
entstehen soll. Mit unserem dazu im April 

bereits seit über einem 
Jahr laufen und es bereits 
Fördermittelzusagen des 
Bundes für ein Fahrrad-
parkhaus am Hauptbahn-

hof gibt. Diese Fördermittelzusage für Leip-
zig in Höhe von 1,5 Millionen Euro stand 
zwischenzeitlich auf der Kippe, da nach 
dem Urteil des Bundesverfassungsgerichts 

zur Umwidmung von Sondervermögen 
das gesamte Förderprogramm gestrichen 
werden sollte. Dem starken Einsatz unserer 
bündnisgrünen Bundestagsabgeordneten 
Paula Piechotta im Haushaltsausschuss des 
Bundestages ist es zu verdanken, dass diese 
Mittel nun trotzdem fließen und das Fahr-
radparkhaus am Leipziger Hauptbahnhof 
endlich kommen wird. ■

Heiko
Bär

Stadtrat

Das Polizeirevier in der Grünauer Ratzel-
straße ist für die Bereiche Lausen-Grünau 
und Großzschocher zuständig. Dort arbei-
ten rund 240 Beamtinnen und Beamte im 
Schichtdienst. Der Standort weist allerdings 
erhebliche Mängel auf, sodass die Poli-
zeidirektion mittel- und langfristig in der 
Umgebung Ausschau nach einem neuen 
Domizil für das Revier halten muss. Für die 

Sicherheit in Grünau und 
im Leipziger Südwesten ist 
die Polizeistation von er-
heblicher Bedeutung. Der 
aktuelle Stadtratsbeschluss 
zu Verhandlungen zum Grundstückstausch 
für die alte Post in der Stuttgarter Allee 
und die Überlegungen zur möglichen Nut-
zung des Gebäudes geben die Gelegenheit, 

auch eine Nutzung als 
zukünftiges, langfristiges 
Polizeirevier im Zentrum 
Grünaus zu prüfen. Wir 
haben deshalb für die kom-

mende Ratsversammlung eine Anfrage zu 
diesem Thema im Verfahren. Dabei wollen 
wir unter anderem wissen, inwieweit die 
Stadtverwaltung Kenntnis über die Suche 

nach einen zukunftsfähigen Standort für das 
aktuell in der Ratzelstraße untergebrachte 
Polizeirevier hat, ob die Stadtverwaltung 
hierbei gegebenenfalls schon unterstützt 
und ob eine Nutzung durch die Polizei bei 
der Konzeption für die alte Post bereits eine 
Rolle spielt. Dem Zentrum Grünaus um 
die Stuttgarter Allee tut eine sichtbarere 
Polizeipräsenz sicher gut. ■

Polizeirevier in 
Grünau
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(djd-p). Kriegerische Auseinan-
dersetzungen und eine Vielzahl 
von Konflikten prägen das Welt-
geschehen auch im Jahr 2024. 
Darunter leiden viele Millionen 
Menschen weltweit - oft, ohne 
dass die Öffentlichkeit dies 
wahrnimmt. „Es gibt viele wirk-
lich große Krisen, die wenig me-
diale Beachtung finden“, schil-
dert Hannah Egger, Referentin 
für Projekte und Qualitätssiche-
rung bei „Aktion Deutschland 
Hilft“. Besonders im Fokus hat 
sie dabei Länder wie Afghanis-
tan, Somalia und Jemen. Auch in 
Äthiopien und dem Sudan sowie 
Südsudan ist die humanitäre 
Lage katastrophal.
Die Mitgliedsorganisationen 
von „Aktion Deutschland Hilft“ 
sind weltweit tätig und leisten 
humanitäre Unterstützung 
vor Ort. „Bei den vergessenen 

Krisen ist oft die Finanzierung 
ein Problem. Wenn die mediale 
Aufmerksamkeit fehlt, fehlen 
auch die Spenden. Dabei sind 
diese Krisen wirklich drama-
tisch“, unterstreicht Hannah 
Egger weiter. Mit einer Spende 
an „Aktion Deutschland Hilft“ 
kann man sicher sein, dass die 
Mittel genau dort ankommen 
und effizient verwenden werden, 
wo sie gerade am dringendsten 
gebraucht werden - auch für 

die vergessenen Krisen. Un-
ter www.aktion-deutschland- 
hilft.de gibt es umfassende In-
formationen zu dem Bündnis 
deutscher Hilfsorganisationen, 
zu aktuellen Projekten und den 
verschiedenen Spendenmög-
lichkeiten.
Die hohe Spendenbereitschaft 
für die Nothilfe weltweit und 
Katastrophenvorsorge ist trotz 
aller Krisen ein Signal für Hoff-
nung. Denn vielfach sind dank 
der Unterstützung Fortschritte 
erkennbar, schildert Hannah 
Egger weiter: „Hoffnung macht 
mir beispielsweise, dass auf den 
Philippinen oder in Indonesien 
das Katastrophenvorsorgesys-
tem richtig gut funktioniert. Da 
hat die Arbeit unserer Bünd-
nisorganisationen und der lo-
kalen Partner eine spürbare 
Verbesserung gebracht.

Viele vergessene Krisen prägen das Jahr 2024 
Hilfsbündnis leistet schnelle und effektive Unterstützung für Menschen in Not 

djd/Aktion Deutschland hilft/Jon Warren

Auch 2024 gibt es viele große Krisen, die 
wenig mediale Beachtung finden.

Frische Karpfen aus Sachsen
sowie Forellen, Lachsforellen, Saiblinge

und weitere...

- Fische werden frisch geschlachtet -

Räucherfisch • Hausgemachte Salate • Frische Fischbrötchen

Fischhalle
Horburger Straße 97 • 04205 Leipzig

Tel: 0174 – 3822 952

Gern nehmen wir vor Ort auch Bestellungen für Ostern und Feierlichkeiten entgegen!

Öffnungszeiten:
Mittwoch bis Freitag 9 – 16 Uhr | Samstag 8 – 12 UhrGern renovieren wir Ihren Fußboden gleich mit!

www.uhlrich.portas.de

Studio Böhlitz-Ehrenberg
Lützschenaer Str. 1

( Tel. 0341/9 75 64 84
Mo. 10–13 Uhr, Mi./Do. 15–18 Uhr

jeden 1. Sa. im Monat von 9–12 Uhr und nach Vereinbarung

Fuchshain
Hauptstraße 50

( Tel. 034297/4 15 70
Mo.–Fr. 9–16 Uhr

Alte Treppe?
Neue Stufen nach Maß!
Treppenrenovierung mit System
• einzigartiges System für alle Beanspruchungen
• absolut kein Dreck oder Baustelle
• riesige Auswahl an Oberflächen
• kostenfreie Beratung bei Ihnen vor Ort
• garantiert nie wieder schleifen oder streichen
• Treppe bleibt während der Renovierung voll nutzbar
• kostenfreier Servicebesuch
Kommen Sie und überzeugen Sie sich!

PORTAS-Fachbetrieb H. Uhlrich

Schautag am 02.03.2024 von 9.00 bis 12.00 Uhr

Fliegengitter aus LeipzigFliegengitter aus Leipzig

Sticht dich ‚ne Mücke
und es tut weh, dann geh auf
www.fliegengitter-leipzig.de

Ludwig-Hupfeld-Str. 1a, 04179 Leipzig
Telefon: 0341 2318 066

Öffnungszeiten Mo – Fr.: 9:00 – 16:30 Uhr
info@fliegengitter-leipzig.de

Sichern Sie sich jetzt 
Ihren Winter-Rabatt!

Designfarben verleihen dem Zuhause einen  
individuellen und stilvollen Auftritt

(djd). Erst der persönliche Stil 
macht aus vier Wänden ein 
Zuhause. In ihrem Zusammen-
spiel prägen Farben, Möbel, 
Leuchten und Wohnaccessoires 
entscheidend die Atmosphäre 
jedes Raums und verleihen ihm 
einen individuellen Charakter. 

Die Gestaltung der Wände 
hat dabei besonderen Einfluss, 
schließlich weist jede Farbe ihre 
ganz eigene Wirkung auf.
Dabei gilt: Farbe ist nicht gleich 
Farbe. Jede Abstufung kann die 
Wirkung deutlich verändern. 
„Ob ein Raum eine entspannende 

Atmosphäre aufweist oder Fröh-
lichkeit und Natürlichkeit ver-
mittelt, hängt ganz entscheidend 
von der Farbwahl für die Wände 
ab“, unterstreicht Malermeister 
Ralph Albersmann, Technischer 
Berater bei Schöner Wohnen-Far-
be. Er empfiehlt Selbermachern, 

mehr Mut zur Farbe zu beweisen 
und statt dem Standardweiß 
etwas mehr Vielfalt ins Zuhause 
einziehen zu lassen. Für eine 
einfache Orientierung bei der 
Auswahl und hohe ästhetische 
Sicherheit umfassen etwa die 
Schöner Wohnen Designfarben 
die sechs wichtigsten Farbfami-
lien in jeweils fünf Varianten. 
Für ein nachhaltiges Einrichten 
ist es neben Design und Optik 
allerdings ebenso wichtig, dass 
die inneren Werte überzeugen. 
Deshalb sind die Designfarben 
frei von Lösemitteln, Weich-
machern und Konservierungs-
mitteln und verbinden eine 
edel-matte Optik mit einer eben-
so angenehmen Haptik. Unter 
www.schoener-wohnen-farbe.
com etwa gibt es mehr Infor-
mationen dazu sowie nützliche 
Verarbeitungstipps für über-
zeugende Ergebnisse. Dank der 
großen Farbvielfalt fällt es leicht, 
für jeden Raum den richtigen 
Ton zu treffen.Für raffinierte 
Eleganz steht das romantische 
Pfingstrosenrosé, während etwa 
das charmante Petrolblau eine 
entspannte Leichtigkeit vermit-
telt. Das wohlige Naturbeige 
wiederum weist eine natürliche 
Ausstrahlung auf, die sich viel-
seitig kombinieren lässt.

http://www.leipzig.de/stadtrat 
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Viel los  
zum  

Frauentag
Anlässlich des Internationa-
len Frauentages am 8. März 
laden das Referat für Gleich-
stellung und der Deutsche 
Gewerkschaftsbund DGB 
Region Leipzig-Nordsach-
sen zu einer gemeinsamen 
Veranstaltung „Frauenarbeit, 
Bilder, Vorbilder“ am 8. März, 
17 bis 20 Uhr, in das Museum 
der bildenden Künste, Katha-
rinenstraße 10, ein. 

Diskussion und  
Ausstellungsbesuch

Nach der Begrüßung durch 
Sozialbürgermeisterin Dr. 
Martina Münch berichten die 
Leiterin des Amtes für Wirt-
schaftsförderung, Anja Häh-
le-Posselt, und die stellvertre-
tende Betriebsratsvorsitzende 
im Kraftwerk Lippendorf der 
Lausitz Energie Kraftwerke 
AG, Karla Georgi-Kruggel, 
über Schwerpunkte und He-
rausforderungen ihrer Arbeit.  
Im Anschluss kann die Aus-
stellung „Evelyn Richter. 
Ein Fotografinnenleben“ 
mit einer Führung besichtigt 
werden. Der Abend klingt 
in lockerer Atmosphäre bei 
Gesprächen und Getränken 
aus. Der Eintritt ist frei. Um 
Anmeldung an gleichstel-
lung@leipzig.de wird bis  
1. März gebeten. 

Frauengesundheit im  
Willkommenszentrum

Ebenfalls am 8. März, von 15 
bis 18 Uhr, greift das Will-
kommenszentrum Leipzig, 
Otto-Schill-Straße 2, gemein-
sam mit den Kultursensib-
len Gesundheitslotsen für 
Leipzig (KuGeL) das Thema 
Frauengesundheit auf und 
bietet auf Deutsch, Arabisch 
und Spanisch Vorträge an 
über Seelische Gesundheit, 
Stress und Stressbewälti-
gung, Migration als Stress- 
auslöser, Gesund leben: 
Ernährung und Bewegung, 
Alltagstipps und Angebo-
te in Leipzig, Leistungen 
der Krankenversicherung, 
Vorsorgeuntersuchungen, 
Beratungsstellen und weitere 
Angebote. Anmeldungen 
sind bis zum 7. März unter 
willkommenszentrum@leip-
zig.de erbeten.

Künstliche Intelligenz und   
Geschlechtergerechtigkeit

Bereits am 7. März, 16:30 bis 
18:45 Uhr, lädt die Frauen-
beauftragte der Stadtver-
waltung, Anja Strubelt in die 
Leipziger Stadtbibliothek, 
Huldreich-Groß-Saal, 4. Eta-
ge, Wilhelm-Leuschner-Platz 
10-11, ein. In Kooperation 
mit der Beauftragten Chan-
cengleichheit der Leipziger 
Gruppe, Doreen Rödel, und 
der Gleichstellungsbeauf-
tragten des Jobcenters, Jana 
Opfermann, steht das Thema 
„Künstliche Intelligenz und 
Geschlechtergerechtigkeit“ 
im Mittelpunkt. Der Impuls-
vortrag kommt von Rachel 
Zühlke von Avilox. ■

Parteien reichen Wahlvorschläge 
in der Thomasiusstraße ein

Noch bis 4. April können 
Parteien und Wählervereini-
gungen beim Amt für Statistik 
und Wahlen ihre Wahlvor-
schläge zur Stadtratswahl 
und für die Ortschaftsrats-
wahlen am 9. Juni einreichen. 
Die Frist endet am 4. April um 
18 Uhr. Die Wahlvorschläge 
für beide Gremien müssen 
schriftlich beim Vorsitzenden 
des Gemeindewahlausschus-
ses eingereicht werden. Un-

ter www.leipzig.de/wahlen 
sind die Formulare sowie 
weitere Informationen zu den 
Wahlen zu finden. 

Zuständig ist ausschließ-
lich das Amt für Statistik und 
Wahlen der Stadt Leipzig, 
Thomasiusstraße 1. Termine 
können unter der Telefon-
nummer 123 2819 oder per 
E-Mail an statistik-wahlen@
leipzig.de vereinbart wer-
den. ■

Der Grünauer Kultursommer 
startet in diesem Jahr am 7. Juni 
und läuft bis Ende September.  
Die feierliche Eröffnung wird 
am 15. Juni in der Pauluskirche 
gefeiert, ein Straßenfest auf der 
Stuttgarter Allee begleitet wie-
der die Auftaktwoche für das 
dreimonatige Kulturfestival in, 
aus und für Grünau. 

Derzeit läuft die Anmelde-
zeit für das Gesamtprogramm 
des Festivals . Noch bis zum  
15. März können sich Einzelper-
sonen, Vereine, Einrichtungen, 
Kulturaktive oder Kunstschaf-
fende mit einer Veranstaltungs-
idee oder einem konkreten 
Programmvorschlag anmelden. 
Den Ideen sind keine Grenzen 
gesetzt, von klassischer und 
moderner Musik, szenischer 
Lesung, Tanztreffs von und für 
Junggebliebene, Stadteilrund-
gängen, Theater, Jonglier-,  Sieb-
druck- oder Drag-Workshops, 
Vorträgen, Straßenkonzerten 
oder feministischer Oper kann 
alles dabei sein. Möglichst 

Grünauer Kultursommer:   
Ideen und Projekte sind gefragt

vielen Grünauerinnen und 
Grünauern aller Altersklassen 
soll der Zugang zu Kunst und 
Kultur ermöglicht werden.

Wie in jedem Jahr besteht  
die Möglichkeit einer finanziel-
len Unterstützung für geplante 
Vorhaben, Veranstaltungen 
sowie beteiligte Künstlerinnen 
und Künstler aus dem Kultur-
sommer-Budget. Dies kann 
im Anmeldeformular entspre-
chend angegeben werden.

Über die Aufnahme in 
das Gesamtprogramm 2024 
und eine eventuell beantragte 
Fördersumme berät das Koor-
dinierungsteam des Grünauer 
Kultursommers. Ab Mitte 
April 2024 werden alle Veran-
stalterinnen und Veranstalter 
informiert.

Weitere Informationen zur 
Anmeldung für Veranstalterin-
nen und Veranstalter und das 
Anmeldeformular sind  auf der 
Webseite www.gruenauer-kul-
tursommer.de/anmeldung/ 
zu finden. ■ 

Super-Wahljahr für Leipzig

Die Stadt Leipzig sucht wieder ehrenamtliche Wahlhelfer für die beiden Wahltermine am 9. Juni (Kommunal-, Ortschaftsrats- und Eu-
ropawahl) und 1. September (Landtagswahl). Foto: Stadt Leipzig

Ein echtes Super-Wahljahr 
wartet auf die Leipzigerinnen 
und Leipziger: Am 9. Juni 
werden mit Stadtrat und 
Ortschaftsräten sowie dem 
Europaparlament gleich drei 
Wahlen abgehalten. Am 1. Sep- 
tember folgt noch die Land-
tagswahl für Sachsen. Für 
beide Termine werden noch 
Wahlhelfer gesucht.

Vier Wahlen an zwei Terminen 
zu organisieren, ist für das Amt 
für Statistik und Wahlen eine 
echte Mammutaufgabe. Das 
zeigen allein die Zahlen für 
die Stadt Leipzig: Die Zahl der 
Wahlberechtigten liegt bei der 
Europawahl bei rund 484 000, 
bei der Stadtratswahl bei 476 000 
und bei der Landtagswahl bei 
454 000 Personen. 414 Wahlbe-
zirke sind für die Europa- und 
Stadtratswahl vorgesehen und 
damit 10 mehr als noch 2019. 
Für die Landtagswahl liegt sie 
bei voraussichtlich 413. Auf 
einen Wahlbezirk entfallen 
durchschnittlich 1100 Wahlbe-
rechtigte. 149 Wahlobjekte mit 
einem oder mehreren Wahlräu-
men sind notwendig. Der Anteil 
barrierefreier Wahlräume wird 

bei knapp 70 Prozent liegen. 
Das ist ein neuer Höchstwert. 
Hinzu kommen zur Europa- 
und Kommunalwahl etwa 215 
Briefwahlbezirke. Zur Land-
tagswahl umfasst die Anzahl 
der Briefwahlbezirke ca. 170.

Für alle Wahlen kann auch 
durch Briefwahl abgestimmt 
werden. Die Briefwahlstelle be-
findet sich in der Unteren Wan-
delhalle im Neuen Rathaus und 
öffnet in der 
Regel fünf 
Wochen vor 
dem Wahl-
termin. Er-
wartet wird, 
dass bis zu 
ein Drittel 
aller Stimmen per Briefwahl 
abgegeben wird.

Europawahl mit 16

Eine Neuerung sticht vor allem 
bei der Europawahl ins Auge: 
Am 9. Juni dürfen erstmals auch 
alle Jugendlichen wählen, die 
das 16. Lebensjahr vollendet 
haben. Wichtig: Auch Ange-
hörige anderer EU-Staaten, die 
sich in Deutschland aufhalten, 
dürfen hier mitwählen. Dafür 

müssen sie sich bis 19. Mai in 
ihrer Wohnsitzgemeinde (in 
diesem Falle Stadt Leipzig) in 
das Wählerverzeichnis eintra-
gen lassen.

Stadtrat international

Für die Wahl des Stadtrates  
wird das Stadtgebiet wieder in 
zehn Wahlkreise (0-9) geglie-
dert. Diese umfassen damit 

jeweils rund 
50 000 Wahl-
berechtigte. 
Das Wahl- 
alter l iegt 
hier wie ge-
wohnt bei 18 
Jahren. Um 

für die Kommunalwahl in 
Leipzig wahlberechtigt zu sein, 
müssen deutsche Staatsangehö-
rige am Wahltag seit mindestens 
drei Monaten ihren Haupt-
wohnsitz in Leipzig haben. Das 
gilt übrigens auch für Bürger der 
Europäischen Union, die damit 
über die Belange ihrer Stadt 
mitbestimmen können.

Am 9. Juni werden zudem 
14 Ortschaftsräte gewählt. 
Diese sind Teilorgane der Stadt 
Leipzig und entscheiden über 

Europa-, Stadt- und Ortschaftsratswahl am 9. Juni / Landtagswahl am 1. September

die Angelegenheiten in ihrer 
Ortschaft mit. Alle Ortschaften 
haben nur einen Wahlkreis.

Wahlhelfer gesucht

Je Wahltermin 2024 werden 
rund 5800 ehrenamtliche Wahl-
helferinnen und Wahlhelfer 
benötigt. Sie organisieren und 
überwachen die Stimmabgabe 
und -auszählung am Wahltag. 
Wahlhelfer müssen das 18. Le-
bensjahr vollendet haben und 
selbst zur entsprechenden Wahl 
wahlberechtigt sein. 

Die Entschädigungssätze 
wurden erst kürzlich erhöht. Im 
Wahllokal erhalten Wahlhelfer 
nun mindestens 55 Euro je Ein-
satz, in den Briefwahlbezirken 
45 Euro. Für die Europa- und 
Kommunalwahlen wird ein 
Zuschlag von je 15 Euro gezahlt. 
Auch für die Teilnahme an einer 
Schulung für Wahlvorsteher, 
und Schriftführer gibt es einen 
Zuschlag in Höhe von 10 Euro.  

Alle Informationen zur An-
meldung als Wahlhelfer gibt es 
unter Tel. 123-28 88 oder:

Louise-Otto-Peters-Preis 
2024: Jetzt bewerben

Leipzig vergibt in diesem 
Jahr zum zehnten Mal den 
Louise-Otto-Peters-Preis. Bis 
zum 30. April können Bewer-
bungen eingereicht werden. 
Da das Statut einen jährlichen 
Wechsel zwischen der Verlei-
hung an eine Einzelperson 
und der Verleihung an eine 
Organisation vorsieht, wird 
der Preis in diesem Jahr an 
eine Einzelperson verliehen.

Die mit 5000 Euro do-
tierte Auszeichnung ist zur 
Würdigung besonderer Leis-
tungen zur Förderung der 
Gleichstellung von Frauen 
und Männern bestimmt. 
Damit wird an die Gründung 
des Allgemeinen Deutschen 
Frauenvereins am 18. Oktober 
1865 in Leipzig erinnert, nach 
dessen Mitbegründerin Loui-
se Otto-Peters (1819-1895) der 
Preis benannt wurde. Ihrem 
unermüdlichen Engagement 
für Frauenrechte in Politik, 
Literatur und Bildung ist es zu 

verdanken, dass Leipzig als 
Wiege der Frauenbewegung 
in die Geschichte einging.

Das Statut mit den Kri-
terien sowie das Formular 
zur Bewerbung stehen un-
ter www.leipzig.de/louise- 
otto-peters-preis zum Down-
load zur Verfügung. Die 
vollständig ausgefüllte Be-
werbung kann per E-Mail 
bis zum 30. April 2024 an 
gleichstellung@leipzig.de 
oder auf dem Postweg an 
Stadt Leipzig, Referat für 
Gleichstellung von Frau 
und Mann, 04092 Leipzig, 
gesandt werden.

Die eingegangenen Be-
werbungen werden von 
einer Jury bewertet. Dieser 
gehören Stadträtinnen und 
Stadträte, Mitglieder des 
Beirates für Gleichstellung, 
die Gleichstellungsbeauf-
tragte der Stadt Leipzig und 
die Leiterin des Referates 
Protokoll an. ■

Name für Giraffen-Nachwuchs gesucht

Im 20. Jubiläumsjahr der Ki-
wara-Savanne hat Giraffenkuh 
Tamika (4) mit der Geburt ihres 
Sohnes am 4. Januar für das 
passende Geschenk gesorgt. 
„Wir sind äußerst erfreut darü-
ber, dass wir mit der nunmehr 
zweiten Giraffengeburt inner-
halb eines Jahres an die alten 
Zuchterfolge anknüpfen kön-
nen. Tamikas Sohn hat sich sehr 
gut in die achtköpfige Roth- 
schildgiraffen-Herde einge-
fügt, ist äußerst neugierig auf 
der Außenanlage unterwegs 
und verhält sich souverän im 
Zusammenspiel mit den an-
deren Savannenbewohnern“, 
berichtet Zoodirektor Prof. 

Neue Broschüre: Leipzig und  
Region barrierefrei erleben

Zahlreiche Sehenswürdig-
keiten und Ausflugsziele 
in Leipzig und der Region 
bieten Angebote für einen 
barrierefreien Besuch. Die 
neue Broschüre „Leipzig und 
Region barrierefrei erleben“ 
der Leipzig Tourismus und 
Marketing GmbH (LTM) dient 
Gästen mit Seh-, Hör- oder 
Mobilitätseinschränkung oder 
Lernbeeinträchtigung als erste 
Inspiration für ihren Besuch. 
Der 16-seitige Prospekt stellt 
18 Einrichtungen vor und bie-

tet eine kompakte Übersicht, 
welche durch die Webseite 
der LTM www.leipzig.travel/
barrierefrei ergänzt wird. 

Es finden sich historische 
Ziele, Museen, Theater- und 
Musikstätten, Aktivziele sowie 
Orte zur Erholung und zum 
Übernachten. Die Broschüre ist 
u. a. in der Tourist-Information 
(Katharinenstraße 8) kosten-
frei erhältlich. Sie kann auch 
als barrierearme PDF-Datei 
mit Vorlesemöglichkeit her-
untergeladen werden. ■

www.leipzig.de/
wahlen

Jörg Junhold. Die Kiwara-Sa-
vanne zeigt sich überdies auch 
bei den anderen Bewohnern 
fruchtbar: „So konnten wir uns 
in den letzten Wochen auch 
über vierfachen Zuchterfolg 
bei den Weißnacken-Moor- 
antilopen freuen, es gab au-
ßerdem ein Jungtier bei den 
Säbelantilopen und die ersten 
Zwergflamingoküken sind 
geschlüpft. Das nenne ich einen 
geglückten Start und die Taufe 
des Giraffenjungtieres am  
23. März wird ein Höhepunkt 
im Savannenjahr werden“, 
blickt Junhold voraus.

Doch bevor getauft werden 
kann, bittet der Zoo Leipzig 

um die Unterstützung aller 
Zoofreude: Bis zum 1. März 
können über die Website www.
zoo-leipzig.de afrikanische 
Namen entsprechend des na-
türlichen Verbreitungsgebietes 
in Ost- und Südafrika einge-
reicht werden. Die Pfleger der 
Erlebniswelt Afrika werden 
aus allen eingesendeten Na-
mensvorschlägen ihre fünf 
Favoriten auswählen, die in die 
Onlineabstimmung vom 8. bis 
15. März gehen. Am 23. März 
um 11 Uhr ist dann die Taufe 
geplant. Mitmachen lohnt sich: 
Aus allen Teilnehmern werden 
zudem fünf Familientageskar-
ten verlost. ■

Termine 

15. Juni – Eröffnung des Grünauer Kultursommer
in der Ev.-Luth. Pauluskirche

14.–18. August – Schönauer Parkfest
Das große Stadtteilfest für die ganze Familie

30. August–15. September – Leipziger Tastentage
Das Open-Air-Festival für kleine und große Pianisten

Wie kann ich meine Wohnung 
altersgerecht umbauen? Wer 
hilft mir bei einer Vorsorge-
vollmacht? Gibt es in der Nähe 
Sportangebote für Senioren? 
Zu diesen und ähnlichen 
Fragen beraten die Mitarbeite-
rinnen des Sozialamtes, die bei 
den Leipziger Hausbesuchen 
zu Senioren ins Haus kommen. 

„Zum 75. Geburtstag er-
halten Leipzigerinnen und 
Leipziger einen Brief von 
Oberbürgermeister Burkhard 
Jung. Dem liegt jeweils ein 
Hinweis auf die Leipziger 

Hausbesuche bei. Wer daran 
Interesse hat, kann sich gern 
unter der Telefonnummer 
0341 123-6380 oder per E-Mail 
unter hausbesuche@leipzig.
de an uns wenden“, erklärt 
Sozialamtsleiterin Martina 
Kador-Probst. „Und übrigens 
können sich auch alle, die 
bereits älter als 75 Jahre sind, 
bei uns melden, wenn sie einen 
Hausbesuch wünschen.“ 

Bei der Beratung geht es 
zunächst um die Themen 
Freizeitaktivitäten, Pflege, 
Wohnen und Gesundheit. 

Die konkreten Schwerpunkte 
hängen von der persönlichen 
Situation ab. Wie die eigene 
Wohnung altersgerecht ge-
staltet werden kann, ist für 
viele ein wichtiges Thema. 

Besonders nachgefragt 
waren 2023 auch Beratungen 
zu Vorsorgevollmacht und 
Patientenverfügung oder zu 
Angeboten in der nächsten 
Umgebung, um Einsamkeit 
zu vermeiden und Kontakte 
zu knüpfen. „Grundsätzlich 
geht es um die Beantwortung 
einer ganz persönlichen Frage: 

Wie kann ich in Leipzig gut 
älter werden? Diese Frage 
kann für jeden Menschen nur 
individuell beantwortet wer-
den – hier setzen die Leipziger 
Hausbesuche an. Wichtig ist, 
dass es vor allem auch darum 
geht, nicht nur im Heute zu 
leben, sondern auch an das 
Morgen zu denken“, weiß 
die Sozialamtsleiterin. Die 
Beratung ist kostenfrei, bis zu  
zwei Folgebesuche sind mög-
lich. Auf Wunsch kann die 
Beratung auch im Sozialamt 
oder telefonisch erfolgen. ■

Wie kann ich in Leipzig gut älter werden?

Zum 20. Geburtstag der Kiwara-Savanne: Vorschläge bis 1. März online einreichen

Für den Nachwuchs von Giraffenmutter Tamika wird bis 1. März 
ein Name gesucht. Foto: Zoo Leipzig 
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Informationen aus Leipzig in Leichter Sprache
Die Informationen kommen von der Stadt Leipzig.
Monika Hermann hat den Text in Leichter Sprache geschrieben. 
Menschen mit Lern-Schwierigkeiten haben den Text geprüft.
Die Bilder sind von Kirsten Nijhof, Akram Khan Company, RB Leipzig/Motivio, Stadt Leipzig.
Die nächsten Informationen in Leichter Sprache zum Thema Wahlen gibt es im Mai.

Wieder mehr Hochzeiten in Leipzig Neue Straf-Zettel in Leipzig

Die neue Leipzig App

Wahlen in Leipzig Fußball EM 2024

Seit Januar bekommen Falsch-Parker neue Straf-Zettel.
Auf dem Straf-Zettel ist jetzt ein QR-Code.
Falsch-Parker können mit dem QR-Code im Internet:
• Sofort sehen, was sie falsch gemacht haben.

Zum Beispiel im Halte-Verbot geparkt.
• Erklären, warum sie falsch geparkt haben.
• Die Strafe online bezahlen.
Die Bearbeitung ist damit schneller und billiger. 
Wenn Sie den QR-Code nicht nutzen:
Sie bekommen den Straf-Zettel später mit der Post.

Im App-Store für Ihr Handy gibt es die kostenlose Leipzig App.
Alle Nutzer können damit schnell am Handy:
• Kontakt zu Ämtern und Behörden in Leipzig aufnehmen.

Zum Beispiel zur Termin-Vereinbarung oder für Anträge.
• Nachrichten aus Leipzig lesen.
• Warnungen bei Gefahren in Leipzig bekommen.
• Vereine und Angebote zur Bürger-Beteiligung finden.
In der Leipzig App soll es bald noch mehr Dienste geben.
Zum Beispiel den digitalen Leipzig-Pass oder online bezahlen.
Scannen Sie den QR-Code mit Ihrem Handy für mehr Infos.

Die Fußball Europa-Meisterschaft ist vom 14. Juni bis 14. Juli.
Leipzig ist zusammen mit 9 anderen Städten Gastgeber-Stadt.
Das heißt: Im Leipziger Stadion sind dann 4 Fußball-Spiele. 
Tolle Fußball-Mannschaften kommen dann nach Leipzig. 
Zum Beispiel die National-Mannschaft von:
• Italien und Frankreich
• Niederlande und Portugal
Dafür kommen viele Fußball-Fans aus Europa nach Leipzig. 
Alle können sich die Fußball-Spiele zusammen anschauen.
Die Stadt freut sich auf ein schönes Fußball-Fest.

In diesem Jahr sind 3 wichtige Wahlen in Leipzig.In diesem Jahr sind 3 wichtige Wahlen in Leipzig.
• • Kommunal-WahlKommunal-Wahl: Leipziger wählen den Stadtrat : Leipziger wählen den Stadtrat 
• • Europa-WahlEuropa-Wahl: EU-Bürger wählen das Europa-Parlament: EU-Bürger wählen das Europa-Parlament
• • Landtags-WahlLandtags-Wahl: Sachsen wählen den Landtag: Sachsen wählen den Landtag
Bei Wahlen geben Sie Ihre Stimme für einen Vertreter.Bei Wahlen geben Sie Ihre Stimme für einen Vertreter.
Der Vertreter kann eine Person oder eine Partei sein.Der Vertreter kann eine Person oder eine Partei sein.
Manchmal wählen Sie eine Person Manchmal wählen Sie eine Person undund eine Partei. eine Partei.
Die Person oder die Partei vertreten dann Ihre Meinung.Die Person oder die Partei vertreten dann Ihre Meinung.
Deswegen ist es wichtig: Informieren Sie sich vor der Wahl, Deswegen ist es wichtig: Informieren Sie sich vor der Wahl, 
wer Ihre Meinung am besten vertreten kann.wer Ihre Meinung am besten vertreten kann.

Großes Ballett-Fest in Leipzig
Die Oper veranstaltet das Ballett-Fest Leipzig Tanzt.
Leipzig Tanzt ist vom 21. Juni bis 29. Juni 2024.
Viele Tanz-Gruppen aus anderen Ländern sind dann in Leipzig.
Die Oper hat 13 Veranstaltungen für Leipzig Tanzt geplant.
Nicht alle Veranstaltungen sind in der Oper.
Es gibt auch andere Veranstaltungs-Orte.
Und es gibt auch andere Tanz-Arten.
Zum Beispiel Moderner Tanz.
Sie können schon jetzt Karten für Leipzig Tanzt kaufen.
Scannen Sie den QR-Code mit Ihrem Handy für mehr Infos.

Wegen Corona haben weniger Paare in Leipzig geheiratet.
Jetzt heiraten wieder fast so viele Paare wie vor Corona.
Das Standes-Amt Leipzig hat verschiedene Dienste für Paare.
Sie können zum Beispiel: 
• Prüfen, ob ihr Wunsch-Termin für die Hochzeit frei ist.
• Eine Beratung zu notwendigen Unterlagen bekommen.
Am besten ist: 
Planen Sie Ihre Hochzeit etwa 4 bis 8 Monate vorher.
Dann ist genug Zeit für alle Unterlagen und Termine.
Scannen Sie den QR-Code mit Ihrem Handy für mehr Infos.
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■ Termine

Die Stadt Leipzig gibt seit 06.04.2021  
ein ELEKTRONISCHES AMTSBLATT unter  

www.leipzig.de/amtsblatt heraus. 

Dieses Amtsblatt ist rechtlich bindend.

Nachfolgende Bekanntmachungen  
(ausgenommen Ausschreibungen  

und Informationen)  
stellen einen Auszug aus dem  

Elektronischen Amtsblatt  
Ausgabe 04/2024 vom 17.02.2024 dar.

Baugenehmigungen werden nur im  
Elektronischen Amtsblatt veröffentlicht.

Inhalt des Elektronischen Amtsblattes 
04/2024 vom 17.02.2024 (veröffentlicht auf 
www.leipzig.de/amtsblatt)
• Tagesordnung der Ratsversammlung
• Sitzungen der Ortschaftsräte
• Sitzung des Jugendhilfeausschusses
• Allgemeinverfügung zum Schutz des Eisvo-

gels am Floßgraben
• 1. Satzung zur Änderung der Hauptsatzung 

der Stadt Leipzig
• Dienstausweis/Dienstmarke ungültig
• Sondersitzung des Betriebsausschusses Ju-

gend, Soziales, Gesundheit
• Sprechzeiten der Friedensrichter
• Bekanntmachung der Wahl des Stadtrates 

und der Wahlen der 14 Ortschaftsräte der 
Stadt Leipzig am 09. Juni 2024

• Bekanntmachung Planfeststellung für das 
Vorhaben „Änderung Kreuzungsbauwerk 
km 3,500 bis km 3,550“

• Ankündigung zum Erlass einer Allgemein-
verfügung der Unteren Naturschutzbehörde 
der Stadt Leipzig über Schutzmaßnahmen 
für die Vogelarten Rohrweihe (Circus ae-
ruginosus) und Kiebitz (Vanellusvanellus) 
am Kleewinkel

• Bebauungsplan Nr. 45.5 „Höfe am Brühl“, 
2. Änderung, Leipzig-Mitte; Frühzeitige 
Beteiligung der Öffentlichkeit

• Baugenehmigungen ■

06.03.2024., 17.00 Uhr, Neues Rathaus, 
Ratsplenarsaal, Zi. 262, Martin-Luther-Ring 
4-6, 04109 Leipzig
Öffentlicher Teil
Feststellung der Beschlussfähigkeit/Bestätigung 
der Tagesordnung
Protokollbestätigung
 - Protokollbestätigung der Sitzung vom 

07.02.2024
Bekanntgabe von Beschlüssen aus nichtöffent-
licher Sitzung
Bericht aus Beteiligungen
Beratung der Vorlagen I
 - Gewässersystem Schlosspark Lützschena 

– Historisches Wassermanagement in der 
Leipziger Auenlandschaft für den Klimawan-
del stärken – Grundsatzbeschluss; Dezernat 
Umwelt, Klima, Ordnung und Sport; VII-
DS-08783; Beschlussfassung

Informationen
Verschiedenes ■
(Änderungen vorbehalten)

Der Vorsitzende 
des Verwaltungsausschusses

Sitzung des  
Verwaltungsausschusses

26.02.2024, 16:30 Uhr, Neues Rathaus, Fest-
saal, Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig
Festlegungsprotokoll der Sitzung vom 
05.02.2024
Anträge aus dem Stadtrat – 1. Lesung
Das kommunale Netzwerk für die Familien, die 
mit einer psychischen Erkrankung und/oder 
Suchterkrankung konfrontiert sind, stärken!
Fraktion Die Linke, Fraktion Bündnis 90/Die 
Grünen, SPD-Fraktion  
VII-A-09092-NF-02
Das kommunale Netzwerk für Familien mit 
einer psychischen Erkrankung und/oder Such-
terkrankung stärken!
Dezernat Soziales, Gesundheit und Vielfalt  
VII-A-09092-VSP-01
Anträge aus dem Stadtrat – 2. Lesung
Vorlagen – 1. Lesung
Vorlagen – 2. Lesung
- Zweite Änderung Sammelvorlage Kita-

Investitionen und Folgekosten 2021/2022ff; 
Dezernat Jugend, Schule und Demokratie  ; 
VII-DS-01874-DS-03

- Bedarfsplanung Kindertagesbetreuung der 
Stadt Leipzig für den Planungszeitraum Ja-
nuar bis Dezember 2024; Dezernat Jugend, 
Schule und Demokratie; VII-DS-09247

Vorlagen zur Information
Entscheidungsvorschläge für den Jugendhil-
feausschuss
- Verfahrensvorschläge zur Vermeidung von 

Segregation in Kindertageseinrichtungen
Ergebnisse der Evaluation der Grundsatzver-
einbarung Kita
Bericht der Bürgermeisterin
Information der Verwaltung ■ 
(Änderungen vorbehalten)

Der Vorsitzende  
des Jugendhilfeausschusses

Sitzung des Jugendhilfe- 
ausschusses

Sprechzeiten  
der Friedensrichter

Schiedsstelle Mitte/Nordost 
Sprechtag jeden 3. Di./Monat – Der Sprechtag 
am 19.03. entfällt; als Ersatz wird der 26.03. an-
geboten (16.00 -18.00 Uhr), Stadthaus, Raum U 
32, Michael Löffler, Tel. 0160 4 45 55 44; E-Mail: 
friedensrichter-loeffler@t-online.de
Schiedsstelle Ost/Südost
Sprechtag jeden 3. Mi./Monat (16.00-17.00 
Uhr), Stadthaus, Raum U 32, Sylvio Müller,  Tel. 
0341/1 23 35 30, E-Mail: sylvio.mueller@leipzig.de
Schiedsstelle Süd/Südwest
Sprechtag jeden 1. Di./Monat (15.00-17.00 Uhr), 
Stadthaus, Raum U 32, Claudia Schaefer, Tel. 
0341/1 23 35 30, Fax: 03212 1 37 31 75; E-Mail: 
claudia.schaefer@leipzig.de
Schiedsstelle Nordwest/Nord
Sprechtag jeden 4. Mi./Monat (16.00-18.00 
Uhr), Stadthaus, Raum U 32, Mike Rockmann, 
Tel. 0172 3 72 01 55; E-Mail: Friedensrichter-N-
NW@t-online.de
Schiedsstelle West/Alt-West
Sprechtag jeden 2. Di./Monat – Der Sprechtag 
am 19.03. entfällt; als Ersatz wird der 26.03. 
angeboten (16.00-18.00 Uhr), Stadthaus, Raum 
U 32, Michael Löffler, Tel. 0160 4 45 55 44; E-Mail: 
friedensrichter-loeffler@t-online.de

Wann hilft die Schiedsstelle?
Bei bürgerlichen Rechtsstreitigkeiten über vermö-
gensrechtliche Ansprüche (z. B. Zahlungsansprü-
che), über Nachbar- und Mietrechtsstreitigkeiten 
und über Ansprüche wegen Verletzung der 
persönlichen Ehre kann die Schiedsstelle helfend 
und streitschlichtend tätig werden. Das heißt, 
die Anrufung der Schiedsstelle bei bürgerlichen 
Streitigkeiten geschieht freiwillig und ist nicht 
vorgeschrieben. In solchen Fällen können Sie sich 
direkt an die Schiedsstelle Ihres Bezirkes wenden 
und bekommen dort fachkundige Unterstützung 
bei Ihren Anliegen. ■

1. Satzung  
zur Änderung der 

Hauptsatzung  
der Stadt Leipzig

Beschluss-Nr. VII-DS-09076 der Ratsversamm-
lung vom 24.01.2024
Aufgrund von § 4 Abs. 2 i. V. m. § 47 Abs. 1 
Satz 1 der Gemeindeordnung für den Freistaat 
Sachsen in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 9. März 2018 (SächsGVBl. S. 62), die zuletzt 
durch Artikel 17 des Gesetzes vom 20. Dezember 
2022 (SächsGVBl. S. 705) geändert worden ist, 
wird durch Beschluss der Ratsversammlung der 
Stadt Leipzig vom 24.01.2024 die Hauptsatzung 
der Stadt Leipzig in der Fassung des Beschlusses 
Nr. VII-DS- 06361-NF-04 der Ratsversammlung 
vom 15.12.2022 wie folgt geändert:

§ 1
1. § 18 Absatz 1 Nummer 8 wird gestrichen. Die 
Nummerierung der nachfolgenden Nummern 
wird angepasst.
2. § 19 Absatz 8 wird gestrichen. Die Num-
merierung der nachfolgenden Absätze wird 
angepasst.

§ 2
Die Änderung tritt am Tag nach ihrer öffentli-
chen Bekanntmachung in Kraft. ■

Leipzig, den 25.01.2024

Burkhard Jung 
Oberbürgermeister

Eröffnung und Begrüßung; 
Feststellung der Beschlussfähigkeit; 
Feststellung der Tagesordnung; 
 - Geschäftsordnungsbeschluss zur Redezeit 

für die Ratsversammlung am 28.02.2024; 
Oberbürgermeister

Bekanntgabe von Beschlüssen aus nichtöf-
fentlicher Sitzung; 
Niederschrift; 
 - Verlaufsprotokoll der Sitzung vom 15.11.2023; 
 - Verlaufsprotokoll der Sitzung vom 16.11.2023 

(Fortsetzung vom 15.11.2023); 
 - Beschlussprotokoll der Sitzung vom 

13.12.2023; 
 - Beschlussprotokoll der Sitzung vom 

14.12.2023 (Fortsetzung vom 13.12.2023); 
 - Beschlussprotokoll der Sitzung vom 

24.01.2024; 
Eilentscheidung des Oberbürgermeisters; 
Mandatsveränderungen; 
 - Feststellung von Hinderungsgründen bei 

gewählten Stadträten gemäß § 32 Abs. 3 
Sächs-GemO sowie die Entscheidung über 
das Vorliegen wichtiger Gründe bei Ableh-
nung ehrenamtlicher Tätigkeit gewählter 
Stadträte gem. § 18 SächsGemO (Ablehnung 
ehrenamtlicher Tätigkeit) (9. Änderung);

 - Verpflichtung eines Stadtrats; 
Wahl des Beigeordneten für das Dezernat 
Finanzen;
Anfragen von Einwohnerinnen und Einwoh-
nern; Der Tagesordnungspunkt wird gegen 
17:00 Uhr aufgerufen.
 - Stand des Ausbaus der grünen Fernwär-

meversorgung durch Integration von Groß-
wärmepumpen sowie den Bau einer neuen 
Müllverbrennungsanlage bis 2028 durch die 
Stadtwerke Leipzig; Dieter Krause

 - Barrierefreies Gehen in Gohlis-Mitte; 
Mischa Kreutzer

 - Adressprobleme in Leipzig; Roland Hahn
 - Mängelmelder Bereich Infrastruktur; Chri-

stiane Gaida
 - Nachfrage zur EF Nr. VII-EF-09165 / Wie 

weiter mit dem Rittergut Großzschocher; 
Tobias Degner

 - Anzeige von Falschparkern:  Schnittstelle 
zu weg.li; Daniel Obst

 - Nichtbeachtung des Landschaftsplans der 
Stadt Leipzig in der Bauleitplanung; Axel 
Schmoll

 - Nichtbeachtung der Stadtklimaanalyse in 
der Bauleitplanung; Wiebke Engelsing

 - Nettoneuversiegelung; Kristin Wiesner
 - Werbung für Petitionen; Matthias Malok
 - „Südvorstadt für alle“ bzw. Ratsbeschluss 

Nr. VII-A-07299-NF-02-ÄA-01; Maren Schu-
ster und Robin Weisbach

Petitionen  (werden nach TOP Einwohneran-
fragen aufgerufen); 
 - Petition nach § 12 SächsGemOrdnung zur 

Erarbeitung eines Konzeptes zu einer „Eu-
ropastadt Leipzig“ sowie Bewerbung der 
Stadt Leipzig um den „Europapreis“ des 
Europarates; Petitionsausschuss / Petent: 
Dieter Krause

 - Trinkwasseranschluss für den Schulzeweg, 
damit die Clara-Wieck-Schulhort-Kinder 
diesen auch vollumfänglich nutzen können; 
Petitionsausschuss / Petent: Marc-Oliver 
Rabe  

 - Außengelände des Horts der 21. Grund-
schule sichern; Stadtbezirksbeirat Nord-Ost

 - Streuobstwiesen als Ausgleichsmaßnahme; 
Petitionsausschuss / Petent: Ökolöwe – Um-
weltbund Leipzig e. V.

 - Petition nach § 12 SächsGemOrdnung zu 
einem Theaterstück „1989 – Revolution in 
Leipzig“ aus Anlass des 35. Jahrestages 
der Friedlichen Revolution im Herbst 2024; 
Petitionsausschuss / Petent: Dieter Krause

 - Baumpflanzungen Reichsstraße; Petitions-
ausschuss / Petentin: Annerose Oertel

Besetzung von Gremien; 
 - Information zur Besetzung der beschlie-

ßenden und beratenden Ausschüsse und 
des Ältestenrates durch die Fraktionen (31. 
Änderung);

 - Stadtbezirksbeirat Südwest (6. Änderung);
 - Stadtbezirksbeirat Nord (6. Änderung);
 - Jugendbeirat (9. Änderung);

Personalangelegenheiten; 
 - Personalangelegenheit nach § 6 i. V. m. § 21 

Abs. 2 Nr. 20a der Hauptsatzung der Stadt 
Leipzig – Leitung des Referates SAP; 

Wahl und Entsendung der Vertreter der Stadt 
Leipzig in Aufsichtsräte, Zweckverbände und 
Gremien, in denen die Stadt Mitglied ist; 
Anträge zur Aufnahme in die Tagesordnung; 
Anträge zur Beschlussfassung; 
 - Bewohnerparkgebühr nach Größe staffeln!; 

Fraktion Bündnis 90/Die Grünen
 - Einführung der Einzelfallprüfung und 

Beratung zu Kosten der Unterkunft für 
erwerbstätige Asylsuchende in GUs; Mi-
grantenbeirat

 - Gelände der ehemaligen Gasanstalt Ost zum 
Kreativquartier Sellerhausen entwickeln; 
Fraktion Bündnis 90/Die Grünen

 - Gründung einer Lärmschutzgemeinschaft; 
Fraktion Bündnis 90/Die Grünen

 - Ausstattung der Polizeibehörde Leipzig 
(Stadtordnungsdienst) mit Schreckschuss- 
und Pfefferballwaffen; AfD-Fraktion

 - Faire Ausbildung und Arbeit für Menschen 
mit Migrationsgeschichte: Diskriminierung 
abbauen, Zugänge ermöglichen; Fraktion 
Die Linke

 - Das kommunale Netzwerk für die Famili-
en, die mit einer psychischen Erkrankung 
und/oder Suchterkrankung konfrontiert 
sind, stärken!; Fraktion Die Linke, Fraktion 
Bündnis 90/Die Grünen, SPD-Fraktion

 - Superblocks in Leipzig; CDU-Fraktion
 - Neue Kraft für eine starke Leipziger Wirt-

schaft – Nachhaltigkeit als Wirtschaftstrei-
ber; CDU-Fraktion

 - Zeitliche Sperrungen und Ausweitung 
LSG „Leipziger Auwald“ – Nachtrag zu 

„Verkehrschaos auf dem Cossi verhindern 
– keine Motorboote auf dem See!“; Fraktion 
Bündnis 90/Die Grünen

 - Räumlichkeiten im Stadtteil Paunsdorf für 
Vereine und Volkshochschule; SPD-Fraktion

 - Strukturen entlasten – Leipziger Museen in 
ihrer Arbeit stärken; CDU-Fraktion 

 - Ordnung der Verkehrssituation an der 
Odermannstraße; Fraktion Die Linke

 - Park mich nicht voll – Roscherstraße beid-
seitig für Fußgänger nutzbar machen!; 
Fraktion Die Linke

 - Keine Antisemiten in den Klimabeirat!; 
CDU-Fraktion

 - Sicher und schnell zum Cospudener See; 
CDU-Fraktion

 - Mehr Grün in die Quartiere – Fassadenbe-
grünung fördern; Fraktion Die Linke

 - Beschluss zur Vorlage VII-DS-00357-DS-
04-NF-01 vom 19.05.2021 Abwahl eines 
Mitglieds aus dem Migrantenbeirat; CDU-
Fraktion

 - Würden Männer bluten, würde dieser 
Antrag nie gestellt werden; Stadtrat Th. 
Kumbernuß 

 - Benennung des Gohliser Angers; Fraktion 
Freibeuter

 - Kein Verkauf der kommunalen Unterneh-
men der Daseinsvorsorge; Fraktion Die 
Linke

Anfragen an den Oberbürgermeister; 
 - Wie weiter mit dem Mietspiegel?; Fraktion 

Die Linke
 - Wassersensible Stadt und Kleingärten; 

Fraktion Bündnis 90/Die Grünen
 - Rahmenplan Stadionumfeld; CDU-Fraktion
 - Politische Statements an Gebäuden städti-

scher Einrichtungen; AfD-Fraktion
 - Umsetzung des Zweckentfremdungsver-

botsgesetzes; SPD-Fraktion
 - Reinigung in Kindertageseinrichtungen 

und Schulen; Fraktion Freibeuter
 - Externe Beratungsleistungen für die Stadt-

verwaltung und die kommunalen Eigenbe-
triebe 2023; CDU-Fraktion

 - Neufassung zu VII-F-09626 „Entwicklung 
der Arbeit der Ausländerbehörde“; SPD-
Fraktion

 - Solarausbau, Kohleausstieg und Ener-
giewende – wo steht Leipzig?; Fraktion 
Bündnis 90/Die Grünen

 - Nachnutzungsmöglichkeiten für Kitas; 
CDU-Fraktion

 - Kahlschlag bei der Stadtreinigung; CDU-
Fraktion

 - Ukrainische Kunst und Kultur; CDU-
Fraktion

 - Finanzielle Folgen für Leipzig ab 2024 durch 
Kürzungen im Bundeshaushalt; Fraktion 
Die Linke

 - Zweckentfremdungsverbot für Wohnraum 
durch Ferienwohnungsnutzung und Leer-
stand; Fraktion Die Linke

 - Rüstungskonzern Serco als Betreiber von 
Asylunterkünften in Leipzig?; Fraktion 
Die Linke

 - Nachfrage zur Anfrage VII-F-09298 – Ein-
schränkungen im S-Bahn-Verkehr und 
vertragliche Auswirkungen; SPD-Fraktion

 - Zukunft Polizeirevier Grünau – Sicherheit 
im Herzen Grünaus; SPD-Fraktion

 - Realisierung des Uferweges in der Holbein-
straße; Fraktion Bündnis 90/Die Grünen

 - Ausnahmegenehmigungen für Veranstal-
tungen in geschlossenen Gebäuden; Frak-
tion Bündnis 90/Die Grünen

 - Wie tierfreundlich baut Leipzig?; Fraktion 
Bündnis 90/Die Grünen

 - Flexibilität bei der Platz- und Freiraumge-
staltung – Ergebnisse der Prüfung; SPD-
Fraktion

 - Cyberangriffe auf die Krankenhausinfra-
struktur; Fraktion Die Linke

 - Entwicklung der Kapazitäten in den Kin-
dertageseinrichtungen; Fraktion Die Linke

 - Superblocks; CDU-Fraktion
 - Sanierungspläne der Südbestände; Fraktion 

Freibeuter
 - Sachstand zur Machbarkeitsstudie und Be-

triebserlaubnis eines Drogenkonsumraums; 
Fraktion Freibeuter

 - Der zweite soziale Kahlschlag in zwei 
Jahren? Drohende Kürzungen im Sozialen 
Arbeitsmarkt in Leipzig 2024 – Nachfrage 
zu der Anfrage VII-F-09615 und Antwort 
VII-F-09615-AW-01; Fraktion Die Linke

 - Kita- und Schulessen bei Freien Trägern; 
Fraktion Die Linke

 - Startchancen-Programm:  Welche Chancen 
bietet es für Leipzig?; Fraktion Die Linke

 - Aktueller Stand der Leipziger Hilfepunkte; 
Fraktion Die Linke

 - Energieeffizienz der LWB; Fraktion Die 
Linke

 - Darstellung des Flughafens Halle/Leipzig 
auf der Homepage der Stadt Leipzig; Frak-
tion Die Linke

 - Flächenankauf S-Bahnhof Connewitz und 
Realisierung von P+R-Parkplatz und kultu-
rellen Nutzungen; Juliane Nagel

 - Innere Sanierung Kindertageseinrichtung 
Lobstädter Straße 14a/b – Kurze Beine, lange 
Wege?; Juliane Nagel

 - Wie geht es weiter mit Weihnachtszirkus 
und Kleinmesse am Standort Cottaweg?; 
Stadtrat Dr. Volker Külow

 - Mehr Ehrenbürgerinnen für Leipzig!; SRin 
Beate Ehms

 - P+R Neue Messe noch auf dem Stand der 
Zeit?; Oliver Gebhardt

 - Baumfällungen und Baumaßnahmen ent-
lang Lützner Straße; SR Sören Pellmann

 - Anfrage zum Garagenkonzept und lang-
fristigen Mietverträgen; Stadtrat Jens 
Lehmann

 - Öffentliche Nutzung des Spielplatzes des 
Mehrfamilienhauskomplexes in Schönefeld 
der Leipzig Stiftung unerwünscht?; SR 
Steffen Wehmann

Mittwoch, den 28.02.2024, um 14:00 Uhr, ggf. Fortsetzung am Donnerstag, den 29.02.2024,  
ab 16:00 Uhr, Sitzungssaal des Stadtrates, Neues Rathaus, Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig

Tagesordnung der Ratsversammlung

 - Aktueller Stand des angekündigten Ver-
zichts der GP Günter Papenburg AG auf 
Kiesabbau in Rückmarsdorf; SR Dr. Volker 
Külow

 - Fertigstellung der Zweifeldsporthalle Lütz-
ner Straße 112; SR Dr. Volker Külow

 - Umnutzung der alten Turnhalle des Robert-
Schumann-Gymnasiums in eine Mensa; SR 
Dr. Volker Külow

 - Straßeninstandsetzung Gundorfer Straße 
vom Dorfplatz bis „Am Wiesenrain“; SR 
Dr. Volker Külow

 - Sofortmaßnahmenprogramm Klimaanpas-
sung; SR Michael Neuhaus

 - Wassernutzung und Wasserknappheit II 
(Nachfrage zu VII-F-09406-AW-01); Ute 
Elisabeth Gabelmann

Bericht des Oberbürgermeisters; 
Spenden, Schenkungen und ähnliche Zu-
wendungen; 
 - Annahme von Spenden, Schenkungen und 

ähnliche Zuwendungen an die Stadt Leipzig, 
einschließlich Eigenbetriebe gem. § 73 (5) 
SächsGemO bis 30.10.2023.;

 - Annahme von Spenden, Schenkungen und 
ähnliche Zuwendungen an die Stadt Leipzig, 
einschließlich Eigenbetriebe gem. § 73 (5) 
SächsGemO bis 08.12.2023.;

 - Annahmen von Spenden, Schenkungen 
und ähnlichen Zuwendungen an die Stadt 
Leipzig, einschließlich Eigenbetriebe gem. 
§73 (5) SächsGemO bis 08.01.2024;

Vorlagen I; 
 - Bebauungsplan Nr. 483 „Innere Westvor-

stadt“; 
 - Stadtbezirk:  Mitte, Ortsteil:  Zentrum-West;
 - Aufstellungsbeschluss – eilbedürftig;
 - Verkauf des Flurstücks 168/1 der Gemar-

kung Dölzig, Äußere Gundorfer Straße 31, 
an die Stadt Schkeuditz;

 - Stadtplatzprogramm 2030+
 - Transformation von Stadt- und Quartier s- 

plätzen 
 -  zu nachhaltigen Aufenthaltsräumen;  
 - Fortschreibung der Energieleitlinie – Leip-

ziger Energie- und Baustandard;  
 -  Satzung zur Aufhebung der Sanierungs-

satzung „Innerer Süden“;
 - Satzung zur Aufhebung der Sanierungssat-

zung „Leipzig- Gohlis“;
 - Einmalige städtische Zuwendung an den 

Verein Ecken wecken zum „Gestaltungs-
wettbewerb Handschwengelpumpen“;

 - Bebauungsplan Nr. 380.1 „Grüner Bahnhof 
Plagwitz – Nordteil/Ost“; Stadtbezirk:  Süd-
west, Ortsteil:  Plagwitz; Kleinzschocher; 
1. Teilung des Plangebietes; 2. Satzungs-
beschluss;

 - Satzung der Stadt Leipzig über die Ge-
staltung und Ausstattung der unbebauten 
Flächen der bebauten Grundstücke und 
über die Begrünung baulicher Anlagen 
(Begrünungssatzung);

 - 1. Änderung zum Planungsbeschluss Kom-
plexmodernisierung und Erweiterung am 
Grundschulstandort Großmiltitzer Straße 
4/ Schule Miltitz;

 - „Entwicklungskonzeption Naturbad Nord-
ost“ – Ergebnis;

 - Zuordnung von betriebsnotwendigen 
Grundstücken und Gebäuden an den 
Eigenbetrieb Stadtreinigung Leipzig zum 
01.01.2024;

 - Sofortprogramm Klimaanpassungsmaß-
nahmen in 2024 – Maßnahmen für Kli-
mawandelanpassung finanzieren (VII-
HP-08823);

 - Aktualisierung, Evaluierung und Verste-
tigung des Stadtbezirksbudgets als dauer-
haftes Instrument der Stadtbezirksbeiräte;

 - Konzept zur Weiterentwicklung der Anti-
semitismusprävention in der Stadt Leipzig 
(Bestätigung gem. §79 (1) SächsGemO); 

 - Feststellung des Jahresabschlusses für das 
Wirtschaftsjahr 01.01.2022 bis 31.12.2022 
für den städtischen Eigenbetrieb Theater 
der Jungen Welt;

 - Feststellung des Jahresabschlusses für das 
Wirtschaftsjahr 01.01.2022 bis 31.12.2022 für 
den städtischen Eigenbetrieb Musikschule 
Leipzig „Johann Sebastian Bach“;

 - Ausführungsbeschluss zur Beauftragung 
des Umstellungsprojektes auf S/4 HANA;

 - Grundsteuerreform aufkommensneutral 
und transparent umsetzen;

 - Negative Auswirkungen der Grundsteuer-
reform abfedern!; AfD-Fraktion

 - Neufestsetzung der Preise für die Gewand-
hausorchester Card des Gewandhauses zu 
Leipzig ab der Konzertsaison 2024/25 – 1. 
Änderung Ratsbeschluss VII-DS-07530 (Ent-
geltordnung Gewandhaus zu Leipzig ab der 
Spielzeit 2023/2024);

 - Neufestsetzung der Eintrittspreise für 
Museumsnächte;

 - Verstetigung und Erweiterung des Housing-
First-Ansatzes um 25 Plätze „Eigene Woh-
nung“ in Leipzig ab 2025;

 - Leipzig-Pass:  Änderung des berechtigten 
Personenkreises und Neugestaltung des 
Beantragungs- und Bearbeitungsprozesses; 
Ausführungsbeschluss zur Beschaffung der 
Software VOIS|BONUS; 

 - Jobcenter Leipzig – Wechsel der Trägerzu-
ständigkeiten beim Vorsitz der Trägerver-
sammlung und der Geschäftsführung;

Unterbringung von Geflüchteten; 
 - Unterbringung von Geflüchteten in der 

Zuständigkeit der Stadt Leipzig -
 - Stand:  31. Dezember 2023;

Informationen I; 
 - 30. Beteiligungsbericht der Stadt Leipzig 

2023 – Ergänzung;
 - Gemeinsames Abfallwirtschaftskonzept 

von ZAW, Stadt Leipzig und Landkreis 
Leipzig 2024 – 2028;  

(Änderungen vorbehalten)

Der Oberbürgermeister

Sondersitzung des  
Betriebsausschusses Jugend, 

Soziales, Gesundheit
28.02., 13:30 Uhr, Zimmer 369, Neues Rat-
haus, Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig
Feststellung der Ausschussmitglieder, die das 
Protokoll der Sitzung mitunterzeichnen werden
Vorlagen zur Beratung
- Ausführungsbeschluss zum Abschluss einer 

Verwaltungsvereinbarung zur Nutzung des 
Objektes Deiwitzweg 1/1a durch den Eigen-
betrieb VKKJ; Dezernat Jugend, Schule und 
Demokratie; VII-DS-09468

Verschiedenes ■
Die stv. Vorsitzende  

des Betriebsausschusses

Leipziger Amtsblatt online
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Satzungen, Verordnungen, Regelungen

Bekanntmachungen

https://ratsinfo.leipzig.de

www.leipzig.de/amtsblatt
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■ Termine

Tagesordnungen für die nachstehend aufge-
führten Sitzungen der Ortschaftsräte lagen 
zum Redaktionsschluss teilweise nicht vor. Für 
aktuelle Informationen zum Sitzungsgeschehen 
besuchen Sie bitte www.leipzig.de 

Ortschaftsrat Hartmannsdf.-Knautnaundf.
Montag 26.02.2024, 18:30 Uhr, ehemaliges 
Gemeindeamt Knautnaundorf, Schkorloper Str. 
34, 04249 Leipzig

Ortschaftsrat Burghausen
Dienstag 27.02.2024, 19:00 Uhr, ehem. Gemein-
deamt Burghausen, Sitzungszimmer, Miltitzer 
Straße 1, 04178 Leipzig 
 - Protokollkontrolle
 - Besprechung mit dem Leiter des Verkehrs- 

und Tiefbauamtes Herrn Jana über die 
Probleme der Straßenabläufe in der Bie-
nitzstraße und der Bienitzstraße 16 und 18

 - Erläuterung – Stand der Planung für den 
Rad- und Gehweg entlang des Saale-
Leipzig-Kanal

 - VII-DS-09247 – Bedarfsplanung Kinderta-
gesbetreuung der Stadt Leipzig für den 
Planungszeitraum Januar bis Dezember 2024

Ortschaftsrat Wiederitzsch
Dienstag 27.02.2024, 19:00 Uhr, Rathaus Wie-
deritzsch, Rathaussaal, Delitzscher Landstraße 
55, 04158 Leipzig ■

Sitzungen  
der Ortschaftsräte

Die Aushangtafeln im Neuen Rathaus der Stadt 
Leipzig, Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig 
– Untere Wandelhalle, gegenüber den Zimmern 
72-75 – wurden von der Stadtverwaltung Leip-
zig als Stelle zur öffentlichen Zustellung durch 
Bekanntmachung einer Benachrichtigung im 
Sinne des Verwaltungszustellungsgesetzes 
(VwZG) allgemein bestimmt. ■

Dezernat Allgemeine Verwaltung
Hauptamt

Öffentliche Zustellung 
durch Bekanntmachung 

einer Benachrichtigung im 
Sinne des Verwaltungs- 

zustellungsgesetzes (VwZG)

Pflegeeltern gesucht
Infoabend jeden ersten Dienstag/
Monat, 17.30 Uhr. Mehr Infos: 
www.leipzig.de/pflegekinder

Am 09. Juni 2024 findet die Wahl des Stadtra-
tes der Stadt Leipzig statt. Zu wählen sind 70 
Stadträtinnen und Stadträte. Für diese Wahl 
ist Leipzig in 10 Wahlkreise (WK) aufgeteilt:
WK 0: Stadtbezirk Mitte,
WK 1: Stadtbezirk Nordost ohne die Ortsteile 

Mockau-Süd und Mockau-Nord und
 vom Stadtbezirk Ost die Ortsteile 

Neustadt-Neuschönefeld und Volk-
marsdorf,

WK 2: Stadtbezirk Ost ohne die Ortsteile 
Neustadt-Neuschönefeld und Volk-
marsdorf,

WK 3: Stadtbezirk Südost,
WK 4: Stadtbezirk Süd,
WK 5: Stadtbezirk Südwest,
WK 6: Stadtbezirk West,
WK 7: Stadtbezirk Alt-West,
WK 8: Stadtbezirk Nordwest und 
 vom Stadtbezirk Nord die Ortsteile 

Gohlis-Süd und Gohlis-Nord,
WK 9: Stadtbezirk Nord ohne die Ortsteile 

Gohlis-Süd und Gohlis-Nord und
 vom Stadtbezirk Nordost die Ortsteile 

Mockau-Süd und Mockau Nord.
Bei der Stadtratswahl kann jede Partei und 
jede Wählervereinigung je Wahlkreis einen 
Wahlvorschlag einreichen, in dem maximal elf 
Bewerberinnen und Bewerber benannt werden 
können.
Ebenfalls am 09. Juni 2024 finden in den 14 
Ortschaften der Stadt Leipzig die Wahlen der 
Ortschaftsräte statt. Die nachfolgend hinter den 
Ortschaftsnamen stehende erste Zahl gibt die 
Anzahl der in den jeweiligen Ortschaftsrat zu 
wählenden Mitglieder an, die in Klammern ste-
hende zweite Zahl ist die maximale Zahl an Be-
werberinnen und Bewerbern pro Wahlvorschlag 
für die jeweilige Ortschaft: Böhlitz-Ehrenberg 
9 (14), Burghausen 5 (8), Engelsdorf 9 (14), 
Hartmannsdorf-Knautnaundorf 5 (8), Holzhau-
sen 7 (11), Liebertwolkwitz 7 (11), Lindenthal 7 
(11), Lützschena-Stahmeln 7 (11), Miltitz 5 (8), 
Mölkau 7 (11), Plaußig 5 (8), Rückmarsdorf 5 (8), 
Seehausen 5 (8), Wiederitzsch 8 (12). Jede Partei 
und jede Wählervereinigung kann je Ortschaft 
einen Wahlvorschlag einreichen.
Parteien und Wählervereinigungen werden 
hiermit aufgefordert, ihre Wahlvorschläge 
einzureichen. Wahlvorschläge für die Stadt-
ratswahl und für die Ortschaftsratswahlen kön-
nen ab 19. Februar 2024 und müssen spätestens 
bis 4. April 2024, 18:00 Uhr, schriftlich beim 
Vorsitzenden des Gemeindewahlausschusses 
eingereicht werden. 
Unter www.leipzig.de/wahlen sind die For-
mulare sowie weitere Informationen zu den 
Wahlen zu finden. Die Entgegennahme der 
Wahlvorschläge erfolgt im Amt für Statistik 
und Wahlen, Thomasiusstraße 1, Raum 209. 
Um Terminvereinbarung wird gebeten (Tel.: 
123 2819, E-Mail: statistik-wahlen@leipzig.de). 
 
Festlegungen über Inhalt und Form der Wahl-
vorschläge sowie die den Wahlvorschlägen 
beizufügenden Unterlagen sind in § 16 der 

Verordnung des Sächsischen Staatsministeri-
ums des Innern zur Durchführung des Kom-
munalwahlgesetzes (SächsKomWO) getroffen.
Gemäß § 6 b des Kommunalwahlgesetzes 
(KomWG) bedarf jeder Wahlvorschlag zur 
Stadtratswahl pro Wahlkreis 24 Unterstüt-
zungsunterschriften von zum Zeitpunkt der 
Unterzeichnung Wahlberechtigten des Wahl-
kreises, die keine Bewerberinnen oder Bewerber 
des Wahlvorschlags sind.
Gemäß § 35 a des Kommunalwahlgesetzes 
bedarf jeder Wahlvorschlag zur Ortschafts-
ratswahl für die Ortschaften Burghausen, 
Hartmannsdorf-Knautnaundorf, Miltitz und 
Plaußig 20, für die anderen zehn Ortschaften 
jeweils 30 Unterstützungsunterschriften von 
zum Zeitpunkt der Unterzeichnung Wahlbe-
rechtigten der Ortschaft, die keine Bewerberin-
nen oder Bewerber des Wahlvorschlags sind.
Der Wahlvorschlag einer Partei oder mitglied-
schaftlich organisierten Wählervereinigung, 
die aufgrund eines eigenen Wahlvorschlags 
im Sächsischen Landtag vertreten ist oder seit 

Öffentliche Bekanntmachung der Wahl des Stadtrates  
und der Wahlen der 14 Ortschaftsräte der Stadt Leipzig am 09. Juni 2024

der letzten Wahl im Stadtrat der Stadt Leipzig 
vertreten ist, bedarf abweichend von den oben 
angegebenen Regelungen keiner Unterstüt-
zungsunterschriften. Analog gilt das für den 
Wahlvorschlag einer nicht mitgliedschaftlichen 
Wählervereinigung, wenn er von der Mehrheit 
der für die Wählervereinigung Gewählten, die 
dem Stadtrat zum Zeitpunkt der Einreichung 
angehören, unterschrieben ist. Diese Bestim-
mungen gelten entsprechend für Ortschaftsrats-
wahlen. Darüber hinaus bedarf bei einer Ort-
schaftsratswahl auch ein Wahlvorschlag einer 
Partei oder Wählervereinigung, die aufgrund 
eines eigenen Wahlvorschlags seit der letzten 
regelmäßigen Wahl im Ortschaftsrat vertreten 
ist, keiner Unterstützungsunterschriften. 
Unterstützungsunterschriften können ab dem 
ersten Arbeitstag nach Einreichung des jewei-
ligen Wahlvorschlags bis zum 4. April 2024, 
18:00 Uhr, im Amt für Statistik und Wahlen, 
Thomasiusstraße 1, Zimmer 203, 04109 Leipzig 
(Zugang barrierefrei), montags bis mittwochs 
von 10 bis 16 Uhr, donnerstags von 10 bis 18 Uhr 

Die Untere Naturschutzbehörde der Stadt 
Leipzig beabsichtigt, Ende Februar 2024 eine 
Allgemeinverfügung über Schutzmaßnah-
men für die Vogelarten Rohrweihe (Circus 
aeruginosus) und Kiebitz (Vanellus vanellus) 
am Kleewinkel zu erlassen. Gem. § 24 Abs. 3 
Sächsisches Naturschutzgesetz informieren 
wir hiermit über die geplante Regelung.
Die Allgemeinverfügung wird zur Sicherung 
der Fortpflanzungs- und Ruhestätten der bo-
denbrütenden Vogelarten Rohrweihe (Circus 
aeruginosus) und Kiebitz (Vanellus vanellus) 
im Geltungsbereich (Abb. 1) der Allgemeinver-
fügung im Zeitraum 2. März bis 30. Juni 2024 
das Betreten, das Befahren, das Überfliegen 
mit Drohnen, Modellflugzeugen oder sonsti-
gen Flugobjekten, das Freilaufenlassen von 
Hunden und anderen Haustieren, das Reiten 
sowie die Nutzung von akustischen Signalen 
wie Lautsprecher oder Signalhörner verbieten. 
Von den Verboten kann nach § 67 Bundesna-
turschutzgesetz (BNatSchG) eine Befreiung 
beantragt werden. 
Die rechtmäßige Grundstücksnutzung in der 
bisherigen Art und im bisherigen Umfang 
durch Grundstückseigentümer und deren Be-
rechtigte ist nicht von den Verboten betroffen 
und weiterhin zulässig. ■

Ankündigung zum Erlass einer Allgemeinverfügung der Unteren  
Naturschutzbehörde der Stadt Leipzig über Schutzmaßnahmen für die 

Vogelarten Rohrweihe (Circus aeruginosus) und Kiebitz (Vanellus  
vanellus) am Kleewinkel gemäß § 24 Abs. 3 SächsNatSchG

Versammlung der 
 Jagdgenossenschaft 

Bienitz
Alle Grundeigentümer land-, forst- und fische-
reiwirtschaftlich nutzbarer Grundstücke der 
Gemarkungen Böhlitz-Ehrenberg, Gundorf, 
Burghausen, Rückmarsdorf sowie Klein- und 
Grossmiltitz werden hiermit zur Versammlung 
der Jagdgenossenschaft am:
 Freitag, den 22.03.2024 um 17:30 Uhr
 in den Gasthof Lindennaundorf „Zum  
 Bildermacher“, Priesteblicher Straße 1 in  
 04420 Markranstädt
eingeladen.

Tagesordnung: Kassen- und Rechnungsprü-
fungsbericht; Entlastung Vorstand, und Kas-
senführer; Haushaltsplan; Verwendung Rein-
ertrag; Verwendung Rücklage; Verlängerung 
Jagdpachtvertrag und Aufnahme Mitpächter; 
Sonstiges.
Bei Verhinderung kann sich ein Jagdgenosse 
durch einen volljährigen Bevollmächtigten 
vertreten lassen. Ein bevollmächtigter Vertreter 
darf höchstens einen Jagdgenossen vertreten. 
Die in der Versammlung gefassten Beschlüsse 
können von den Jagdgenossen nach Vorlage 
ihres Eigentumsnachweises ab 29.04.2024 für die 
Dauer von zwei Wochen nach Voranmeldung 
(Tel.: 0341-123 5790) am Sitz der Jagdgenossen-
schaft im Stadtforstamt Leipzig, Teichstraße 20 
in 04277 Leipzig eingesehen werden. ■

Der Jagdgenossenschaftsvorstand

Dienstausweis/  
Dienstmarke ungültig

Der Dienstausweis der Stadt Leipzig, ausgestellt 
mit der Nummer DA006009, wird hiermit ab 
sofort ungültig erklärt. ■

Allgemeinverfügung: 
Schutz des Eisvogels 

am Floßgraben
Das Amt für Umweltschutz informiert, dass die 
Allgemeinverfügung über besondere Schutz-
maßnahmen für den Eisvogel (Alcedo atthis) 
am Floßgraben in 04277 Leipzig und 04416 
Markkleeberg, veröffentlicht im Amtsblatt Nr. 
2 vom 30. Januar 2016, ab dem 1. März 2024 
wieder ihre Wirkung entfaltet. 

Für muskelbetriebene Wasserfahrzeuge aller 
Art ist das Befahren des Floßgrabens außerhalb 
der Zeiten 11:00-13:00 Uhr, 15:00-18:00 Uhr und 
20:00-22:00 Uhr untersagt.

Für maschinenbetriebene Wasserfahrzeuge aller 
Art ist das Befahren grundsätzlich untersagt.

Außerdem ist das Betreten und Befahren der 
Ufer einschließlich eines 20 m breiten beidseiti-
gen Uferstreifens und das Freilaufenlassen von 
Hunden verboten.

Entsprechende Hinweisschilder und Absper-
rungen werden rechtzeitig vor Ort angebracht. ■

Wasem
Amtsleiter

und freitags von 10 bis 13 Uhr geleistet werden.
Die Unterstützungsunterschrift muss von 
der/dem Wahlberechtigten auf einem Un-
terschriftsblatt unter Angabe des Tages der 
Unterzeichnung eigenhändig geleistet werden. 
Neben der Unterschrift sind Familienname, 
Vorname, Geburtsdatum und Anschrift 
(Hauptwohnung) von der Unterzeichnerin/
dem Unterzeichner anzugeben; über ihre/seine 
Person ist sich auszuweisen. Wahlberechtigte, 
die infolge Krankheit oder ihres körperlichen 
Zustands die Unterzeichnung durch Erklärung 
vor einer beauftragten Person der Verwaltung 
ersetzen wollen, haben dies beim Vorsitzenden 
des Gemeindewahlausschusses (Anschrift: 
Stadt Leipzig, Amt für Statistik und Wahlen, 
04092 Leipzig) spätestens bis zum 28. März 
2024 schriftlich zu beantragen; dabei sind die 
Hinderungsgründe glaubhaft zu machen. 
Offensichtlich unbegründete Anträge können 
zurückgewiesen werden.
Eine wahlberechtigte Person kann für diesel-
be Wahl nur für einen Wahlvorschlag eine 
Unterstützungsunterschrift leisten. Hat eine 
wahlberechtigte Person für dieselbe Wahl 
für mehrere Wahlvorschläge eine Unterstüt-
zungsunterschrift geleistet, sind alle geleisteten 
Unterschriften ungültig.

Am gleichen Wahltag findet die Wahl zum 
Europäischen Parlament statt. Die Wahl zum 
Europäischen Parlament und die Kommunal-
wahlen sind nach § 57 Absatz 2 des Kommu-
nalwahlgesetzes organisatorisch verbunden.

Informationen zum Datenschutz bei der Auf-
stellung von Wahlvorschlägen
Indem die Wahlbewerberinnen und Wahl-
bewerber im Rahmen der Aufstellungsver-
sammlung der Versammlungsleitung die für 
die Erstellung des Wahlvorschlags (Anlage 
16 zur Sächsischen Kommunalwahlordnung) 
notwendigen personenbezogenen Daten mit-
teilen, die Zustimmungserklärung (Anlage 17 
zur Sächsischen Kommunalwahlordnung) und 
– soweit sie Bürgerinnen oder Bürger anderer 
Mitgliedsstaaten der Europäischen Union sind 
– eine Versicherung an Eides statt gemäß § 6a 
Absatz 3 des Kommunalwahlgesetzes abgeben, 
entstehen für die den Wahlvorschlag aufstel-
lende Partei bzw. Wählervereinigung aktive 
datenschutzrechtliche Hinweispflichten nach 
Artikel 13 der Datenschutz-Grundverordnung.
Es wird empfohlen, den Wahlbewerberinnen 
und Wahlbewerbern im Rahmen der Auf-
stellungsversammlung ein standardisiertes 
Merkblatt entsprechend dem Musterformular 1 
unter www.datenschutz.sachsen.de auszuhän-
digen. Dabei ist darauf hinzuweisen, dass die 
Zustimmungserklärung trotz einer eventuellen 
datenschutzrechtlichen Geltendmachung der 
Berichtigung und Löschung materiell-rechtlich 
weiter gültig bleibt (§ 6a Absatz 2 Satz 2 Kom-
munalwahlgesetz). ■

Amt für Statistik und Wahlen

Ratsinformationssystem der 
Stadt Leipzig

https://ratsinfo.leipzig.de

Für alle DRK-Blutspendetermine ist eine Terminre-
servierung erforderlich, die online https://www.
blutspende-nordost.de/blutspendetermine/ oder 
telefonisch über die kostenlose Hotline 0800 11 949 
11 oder über den Digitalen Spenderservice www.
spenderservice.net erfolgen kann

05.04.2024, 15:30-19:00 Uhr 
Engelsdorf Katholisches Pfarramt
Engelsdorfer Straße 298, 04319 Leipzig

11.04.2024, 15:00-19:00 Uhr
Karl-Liebknecht-Grundschule
Heinrich-Mann-Straße 1, 04157 Leipzig

15.04.2024, 14:30-18:30 Uhr
AWO Werkstatt 
Hauptstraße 130-134, 04416 Markkleeberg

17.04.2024, 15:00-19:00 Uhr
DRK-Bildungswerk (Eingang B)
Naumburger Straße 26, 04229 Leipzig 

23.04.2024, 10:00-13:00 Uhr
Beiersdorf Manufacturing Waldheim GmbH 
Paul-Beiersdorf-Straße 2, 04356 Leipzig

24.04.2024, 15:30-19:00 Uhr
Oberschule Wiederitzsch, Messe-Allee 21, 04158 
Leipzig ■

Blutspendetermine des DRK-
Blutspendediensts Nord-Ost

Berufsausbildungsbeihilfe 
sorgt für  

finanzielle Entspannung
Wenn Auszubildende nicht mehr zu Hause 
wohnen und die Ausbildungsvergütung zur Be-
streitung des Lebensunterhalts nicht ausreicht, 
können sie bei der Bundesagentur für Arbeit 
eine finanzielle Unterstützung beantragen: die 
Berufsausbildungsbeihilfe (BAB).
Auch Unterlagen können bequem online ein- 
oder nachgereicht werden.
Seit Kurzem ist die Antragstellung noch einfa-
cher online möglich – sogar via Handy.
Der schnellste Weg zur Beantragung führt online 
über www.arbeitsagentur.de, Rubrik „Meine 
eServices“. Wer noch nicht für den eService 
registriert ist, muss dies nur einmalig tun und 
kann dann das gesamte Online-Portfolio der 
Bundesagentur für Arbeit nutzen.
Die Höhe der BAB hängt u. a. vom eigenen 
Einkommen und dem der Eltern ab. Ob ein 
Anspruch besteht und in welcher Höhe, kann 
mittels des BAB-Rechners vorab nachgerechnet 
werden: www.babrechner.arbeitsagentur.de.■

http://www.leipzig.de
http://www.leipzig.de/wahlen
mailto:statistik-wahlen%40leipzig.de?subject=
http://https://ratsinfo.leipzig.de
https://www.blutspende-nordost.de/blutspendetermine/
https://www.blutspende-nordost.de/blutspendetermine/
http://www.spenderservice.net
http://www.spenderservice.net
http://www.arbeitsagentur.de
http://www.babrechner.arbeitsagentur.de
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Zur 2. Änderung des Bebauungsplan Nr. 
45.5 „Höfe am Brühl“ wird die frühzeitige 
Beteiligung der Öffentlichkeit nach § 3 Abs. 1 
Baugesetzbuch (BauGB) durchgeführt.
Das Plangebiet für die 2. Änderung des Be-
bauungsplans Nr. 45.5 befindet sich in Leipzig 
Mitte, im Ortsteil Zentrum zwischen Richard-
Wagner-Straße, der Straße am Hallischen Tor, 

Bebauungsplan Nr. 45.5 „Höfe am Brühl“,  
2. Änderung, Leipzig-Mitte

Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit

Brühl und Richard-Wagner-Platz und betrifft 
einen Teilbereich des in der Fassung der 1. 
Änderung seit dem 21.11.2009 rechtskräftigen 
Bebauungsplans Nr. 45.5 „Höfe am Brühl“ 
(entsprechend kartenmäßiger Darstellung). 
Mit der 2. Änderung des Bebauungsplanes 
sollen die bauplanungsrechtlichen Voraus-
setzungen für eine Weiterentwicklung des 

Räumlicher Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 45.5 „Höfe am Brühl“ in der Fassung der 1. Ände-
rung (fett umrandet) und in der Fassung der 2. Änderung (schraffiert dargestellt)

Kartengrundlage: Amt für Geoinformation und Bodenordnung

Einkaufszentrums „Höfe am Brühl“ geschaffen 
werden. Hierfür sollen hauptsächlich die fest-
gesetzte Gesamtverkaufsfläche erhöht sowie 
die Verkaufsflächenobergrenzen für einzelne 
Sortimente angepasst werden.
Zur Unterrichtung der Öffentlichkeit werden 
die Unterlagen zum Vorentwurf des Bebau-
ungsplans

vom 27.02.2024 bis 12.03.2024

über die Webseite der Stadt Leipzig unter  
http://www.leipzig.de/bauleitplanung-
aktuell 

sowie über das zentrale Landesportal des 
Freistaates Sachsen zur Bauleitplanung unter 
www.bauleitplanung.sachsen.de veröffentlicht. 
Die gesamten Planunterlagen werden zusätzlich 
im Neuen Rathaus, Martin-Luther-Ring 4 - 6, 
04109 Leipzig, Stadtplanungsamt, im Ausstel-
lungsbereich vor den Zimmern 496 bis 499, 
während der Dienststunden
 Mo./Mi. 8.00 Uhr bis 15.00 Uhr 
 Di./Do. 8.00 Uhr bis 16.00 Uhr
 Fr.   8.00 Uhr bis 12.00 Uhr
ausgestellt. 
Sie können auch im Stadtbüro, Burgplatz 1 (Zu-
gang über Markgrafenstraße 3), 04109 Leipzig, 
Öffnungszeiten Di. bis Do. 13 – 18 Uhr und Fr. 
13 – 15 Uhr eingesehen werden.
Es besteht darüber hinaus die Möglichkeit, die 
Vorlage im Internet über das Ratsinformati-
onssystem der Stadt Leipzig abzurufen unter 
https://ratsinformation.leipzig.de (Vorlage 
Nr. VII-DS-09377). 
Alle interessierten Bürgerinnen und Bürger sind 
dazu eingeladen und haben Gelegenheit, sich zu 
informieren und zu äußern. Sofern schriftliche 
Stellungnahmen abgegeben werden, richten Sie 
sie bitte an die Stadt Leipzig, Stadtplanungsamt, 
04092 Leipzig, telefonische Anfragen an (0341) 
123-4948, oder per E-Mail an stadtplanungs-
amt@leipzig.de. ■

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt

Mit Planfeststellungsbeschluss des Eisenbahn-
Bundesamtes, Außenstelle Dresden, August-
Bebel-Str. 10, 01219 Dresden (Planfeststellungsbe-
hörde) vom 31.01.2024, Az. 521ppw/022-2022#028 
ist der Plan für das vorgenannte Bauvorhaben 
gemäß § 18 Abs. 1 Allgemeines Eisenbahngesetz 
(AEG) festgestellt worden.
Der o. g. Planfeststellungsbeschluss (einschließ-
lich Rechtsbehelfsbelehrung) und der festge-
stellte Plan liegen in der Zeit vom 26.02.2024 
bis einschließlich 11.03.2024 in der Stadt 
Leipzig, Neues Rathaus, Martin-Luther-Ring 
4-6, Stadtplanungsamt, Zimmer 498, während 
der folgenden Zeiten
 Mo./Mi. 8.00 Uhr bis 15.00 Uhr 
 Di./Do. 8.00 Uhr bis 16.00 Uhr
 Fr.   8.00 Uhr bis 12.00 Uhr
zur allgemeinen Einsichtnahme aus.

Er kann des Weiteren auf der Internetseite des 
Eisenbahn-Bundesamtes unter http://www.
eba.bund.de/anhoerung (Planfeststellung 
Änderung Kreuzungsbauwerk km 3,525) ein-
gesehen werden.
Der Planfeststellungsbeschluss und der festge-
stellte Plan können auch nach vorheriger Ter-
minvereinbarung beim Eisenbahn-Bundesamt, 
Außenstelle Dresden, August-Bebel-Str. 10, 
01219 Dresden, eingesehen werden.
Mit dem Ende der gesetzlichen Auslegungs-
frist von zwei Wochen gilt der Beschluss den 
Betroffenen gegenüber, an die keine persönliche 
Zustellung erfolgt ist, als zugestellt (§ 74 Abs. 4 
Satz 3 Verwaltungsverfahrensgesetz).■

Stadtplanungsamt
i. A. des Eisenbahn-Bundesamtes

Bekanntmachung Planfeststellung für das Vorhaben  
„Änderung Kreuzungsbauwerk km 3,500 bis km 3,550“,  

Bahn-km 3,250 bis 3,620 Strecke 6371 Leipzig-Anger – Leipzig-  
Heiterblick, Bahn-km 3,495 bis 4,025 Strecke 6366-Leipzig Hbf –  
Geithain, Bahn-km 3,500 bis 4,030 Strecke 6363 Leipzig Hbf –  
Dresden-Neustadt, Bahn-km 14,270 bis 14,330 Strecke 6369  

Wiederitzsch Streckenwechsel – Engelsdorf, Bahn-km 2,180 bis 2,270 
Strecke 6375 Engelsdorf – Leipzig-Connewitz in der Stadt Leipzig

Der Eigenbetrieb Stadtreinigung Leipzig sucht 
Mietinteressierte für seinen Konzeptladen 
„Wiederschön“ in den Höfen am Brühl. Die 
Flächen sind eine Vorstufe des geplanten 
Second-Life-Kaufhauses. Auf den rund 550 
Quadratmetern im Leipziger Zentrum sollen 
Besucherinnen und Besucher ab April/Mai 
2024 nachhaltige Produkte, Dienstleistungen 
und Beratungsangebote finden. Darüber hin-
aus sind regelmäßige Kultur- und Bildungsan-
gebote geplant. Ziel ist es, den Konzeptladen so 
wie auch das geplante Second-Life-Kaufhaus zu 
einem Treffpunkt für alle zu machen, die sich 
mit den Themen Abfallvermeidung, Kreislauf-
wirtschaft und Nachhaltigkeit beschäftigen.
Der Mieterwettbewerb für die Flächen in den 
Höfen am Brühl beginnt ab sofort. Alle krea-
tiven Mietinteressierte können sich die Bewer-
bungsunterlagen für das zukunftsorientierte 
Projekt auf der Webseite von Mein Leipzig 
schon ich mir – der Zero-Waste-Initiative der 
Stadtreinigung und der Stadt Leipzig – her-
unterladen und sich bis zum 7. März mit den 
erforderlichen Unterlagen per Mail an kon-
zeptladen@aufbauwerk-leipzig.com bewerben.
Wichtigste Voraussetzung für eine erfolgrei-

che Bewerbung: nachhaltiges Handeln unter 
den Stichpunkten Reduce, Reuse, Repair und 
Rethink (Reduzieren, Wiederverwenden, 
Reparieren, Überdenken). Das heißt, die po-
tenziellen Mieterinnen und Mieter müssen in 
den Bereichen Abfallvermeidung, Wiederver-
wertung und/oder Reparatur tätig sein. Eine 
vollständige Bewerbung sollte das Konzept, 
den ausgefüllten Fragebogen und – soweit 
möglich – eine Wirtschaftlichkeitsplanung 
(GuV-Planung) enthalten.
Die Miete in dem Objekt wird bis August 2025 
im Rahmen eines Förderprogramms bezu-
schusst. Potenzielle Mieterinnen und Mieter 
müssen für den geförderten Zeitraum nur die 
Nebenkosten zahlen. Die Kaltmiete entfällt 
für den Zeitraum der Förderung komplett. Die 
Eröffnung in den Höfen am Brühl ist für April/
Mai 2024 geplant.
Zusätzlich zum Konzeptladen wird die Stadt-
reinigung in einer anderen Immobilie ein 
Second-Life-Kaufhaus eröffnen, um im Sinne 
der Zero-Waste-Strategie der Stadt die Wieder-
verwendung und somit Abfallvermeidung zu 
fördern. Im Moment läuft für dieses Projekt die 
Suche nach geeigneten Flächen. ■

Stadtreinigung Leipzig eröffnet Konzeptladen „Wiederschön“  
in den Höfen am Brühl – Mietinteressierte gesucht
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■ Notrufe:  
Feuerwehr- und Rettungsleitstelle ✆ 1 12
Polizei ✆ 1 10
Krankentransport der Stadt Leipzig ✆ 1 92 22
■ Ärztlicher Bereitschaftsdienst ✆ 116 117
Montag, Dienstag, Donnerstag  19:00 — 07:00 Uhr
Mittwoch, Freitag  14:00 — 07:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage  07:00 — 07:00 Uhr
Vermittlung dringender Hausbesuche über ✆ 116117
Info zu geöffneten Bereitschaftspraxen und fachärztlichen 
Bereitschaftsdiensten (Chirurgie, Augen, HNO) zusätzlich 
über Internetveröffentlichung www.116117.de
■ Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst
Bereitschaftspraxis am Universitätsklinikum Leipzig, 
Liebigstraße 22, Haus 7/7.1, 04103 Leipzig 
Montag, Dienstag, Donnerstag 19:00 – 22:00 Uhr 
Mittwoch, Freitag 14:00 – 22:00 Uhr  
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 09:00 – 22:00 Uhr
Bereitschaftspraxis am Klinikum St. Georg, 
Delitzscher Straße 141, Haus 12, 04129 Leipzig
Mittwoch, Freitag 14:00 – 19:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 09:00 – 19:00 Uhr
Bereitschaftspraxis am Diakonissenkrankenhaus, 
Georg-Schwarz-Str. 49, 04177 Leipzig
Mittwoch, Freitag 14:00 – 19:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 09:00 – 19:00 Uhr
■ Kinderärztlicher Bereitschaftsdienst
Am Klinikum St. Georg, Delitzscher Str. 141, Haus 16, 04129 Leipzig
Montag, Dienstag, Donnerstag 19:00 – 21:00 Uhr
Mittwoch, Freitag 14:00 – 21:00 Uhr
Wochenende, Feiertage, Brückentage 09:00 – 21:00 Uhr
Kindernotfallzentrum - Praxis Claudia Fiegert
Riebeckstraße 65, 04317 Leipzig
Mittwoch, Freitag 14:00 – 19:00 Uhr
Wochenende, Feiertage, Brückentage 08:00 – 13:00 Uhr
■ Allgemein-Chirurgischer Bereitschaftsdienst
Thonbergklinik-Notfallzentrum, Riebeckstr. 65, 04317 Leipzig, 
✆ 0341 963670
Montag, Dienstag, Donnerstag  19:00 — 22:00 Uhr
Mittwoch, Freitag  14:00 — 22:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage  08:00 — 22:00 Uhr
■ Augenärztlicher Bereitschaftsdienst
Bereitschaftspraxis am Universitätsklinikum Leipzig,
Liebigstraße 12, Haus 1, 04103 Leipzig
Montag, Dienstag, Donnerstag 19:00 – 22:00 Uhr 
Mittwoch 14:00 – 22:00 Uhr 
Freitag 14:00 – 20:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 09:00 – 20:00 Uhr 
Informationen zur diensthabenden Praxis über ✆ 116117 oder über 
das Internet www.kvsachsen.de (Aktuelle Bereitschaftsdienste/ 
Bereitschaftsdienste im Direktionsbezirk Leipzig)
■ HNO-Bereitschaftsdienst
Bereitschaftspraxis am Universitätsklinikum Leipzig, 
Liebigstraße 12, Haus 1, 04103 Leipzig
Montag, Dienstag, Donnerstag 19:00 – 22:00 Uhr 
Mittwoch 14:00 – 22:00 Uhr  
Freitag 14:00 – 20:00 Uhr
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 09:00 – 20:00 Uhr
Informationen zur diensthabenden Praxis über ✆ 116117
■ Erreichbarkeit geöffneter Praxen
Informationen über Praxen und deren Öffnungszeiten erhalten Sie 
über das Internet unter www.kvs-sachsen.de (Suche nach Ärzten 
und Psychotherapeuten).
■ Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:
Abruf der diensthabenden Praxen unter 
www.zahnaerzte-in-sachsen.de oder ✆ 116 117
■ Notdienst an den Uni-Kliniken: Tag und Nacht: 
Zentrale Notfallaufnahme im Operativen Zentrum, Liebigstr. 20 (An-
fahrt über Paul-List-Straße bzw. P.-Rosenthal-Straße), ✆ 0341 / 97 17 800
UMBAU DER ZENTRALEN NOTFALLAUFNAHME, Neuer 
Eingang zur Zentrale Notfallaufnahme ab 24.05.2018 über den 
Haupteingang in Haus 4, Liebigstraße 20, Parkmöglichkeit im 
Parkhaus Brüderstraße
- Notfallaufnahme für Kinder und Jugendliche im Zentrum für 

Frauen- und Kindermedizin, Liebigstraße 20 a, ✆ 0341 / 97 26 242
- Frauenklinik, Liebigstraße 20 a, ✆ 0341/97 26 344

■ Notdienst Klinikum St. Georg:
- 24-Stunden-Bereitschaftsdienste: werktags, an Wochenenden und 

Feiertagen 
- Kinderchirurgische Notfallambulanz (24 Stunden) ✆ 0341/909-3404
- Standort Eutritzsch: Zentrale interdisziplinäre Notfallaufnahme 

einschließlich Brustschmerzambulanz (Chest Pain Unit) und 
Akutdialysen, 04129 Leipzig, Delitzscher Straße 141, Haus 20, 
✆ 0341/909-3404 

■ Notdienst am Herzzentrum Leipzig:
Brustschmerz-Ambulanz / Chest Pain Unit
24h an 7 Tagen / Woche  Keine Anmeldung erforderlich!
Strümpellstraße 39, ✆ 0341/865-252222
■ Apotheken Notdienste:
Leipzig Stadt u. Land: werktags u. samstags 18–8 Uhr des Folgetages, 
sonntags und feiertags 8–8 Uhr des Folgetages. 
Inf. über dienstbereite Apotheken über Telefon 1 92 92
Dienstbereite Apotheken:
24.02.2024
• McMedi Apotheke im Listbogen, 
 Rosa-Luxemburg-Straße 32, 04103 Leipzig
• Regenbogen-Apotheke, Windorfer Straße 1, 04229 Leipzig
• Fleming-Apotheke, Zwickauer Straße 134, 04279 Leipzig
• Minerva-Apotheke, Georg-Schumann-Straße 355, 04159 Leipzig
25.02.2024
• Waldstraßen-Apotheke, Waldstraße 43, 04105 Leipzig
• Schwanen-Apotheke , Riebeckstraße 65, 04317 Leipzig
• Apotheke an der Elster, Zschochersche Str. 46, 04229 Leipzig
• Wiesen-Apotheke, Tauchaer Straße 260, 04349 Leipzig
02.03.2024
• St. Hubertus-Apotheke, Eilenburger Straße 59, 04317 Leipzig
• Cosmas-Apotheke, Zwickauer Straße 125, 04279 Leipzig
• Goethe-Apotheke, Leipziger Straße 70, 04178 Leipzig
• Apotheke Stahmeln, Mühlenstraße 2, 04159 Leipzig
03.03.2024
• Pasteur Apotheke, Zweinaundorfer Straße 5, 04318 Leipzig
• Delphin-Apotheke, Lützowstraße 44, 04157 Leipzig
• alpha-Apotheke, Nonnenstraße 44, 04229 Leipzig
• Apotheke im Löwen-Center, Miltitzer Straße 13, 04178 Leipzig
Apotheken-Notdienst im Internet unter: https://www.aponet.de/
apotheke/notdienstsuche
■ Kinderschutz-Zentrum Leipzig:
Psycholog. Beratungsst., Erziehungs-, Krisen- und Familienberatung, 
✆ 9 60 28 37, Montag, Dienstag, Donnerstag 8–19, Mittwoch 8–17, 
Freitag 8–13 Uhr
■ Kindernotdienst 
Rund um die Uhr, Tel.: ✆  0341 42031410, E-Mail: knd@leipzig.de
Schönauer Straße 230, 04207 Leipzig
■ Elterntelefon (kostenlos / anonym): ✆ 08 00 11 10  550, 
Montag–Freitag 9–11 Uhr, Dienstag und Donnerstag 17–19 Uhr
■ Jugendnotdienst 
Rund um die Uhr, Tel.: ✆  0341 4112130, E-Mail: jnd@leipzig.de
Ringstraße 4, 04209 Leipzig 
■ Frauen- und Kinderschutzhaus:
rund um die Uhr erreichbar, ✆ 2 32 42 77
■ AIDS-Hilfe Leipzig e. V.:
Ossietzkystr. 18, 04347 Leipzig, ✆ 23 23 126, 
info@leipzig.aidshilfe.de, www.leipzig.aidshilfe.de
■ Frauen*-Beratungsstelle LEBENSZEITEN
niedrigschwellige Beratung für Frauen, auch in Krisensituationen 
Melscher Str. 1, 04299 Leipzig, ✆ 0341/25659985, www.lebenszeiten.org 
Die. 14-16 Uhr, Mi. 14-18 Uhr, Do. 10-12 Uhr, Fr. 10-12 Uhr
■ Notruf  für Frauen:
Karl-Liebknecht-Straße 59, 04275 Leipzig, ✆ 3 91 11 99
■ Mädchenwohngruppe:  
für Mädchen zw. 12 und 18 Jahren, auch Inobhutnahme von Mädchen 
in akuter Notlage möglich ✆  5 50 32 21
■ 1. Autonomes Frauenhaus Leipzig: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆ 4 79 81 79
■ Übernachtungshaus für wohnungslose Frauen: 
Scharnhorststraße 27, 04275 Leipzig, Montag bis Freitag: 16:00 Uhr 
bis 8:00 Uhr geöffnet, Wochenende und feiertags: ganztägig geöffnet, 
✆ 0341 / 5 85 24 13
■ Selbsthilfegruppe Narcotics Anonymous:
Sonntag, 15:30 - 17:00 Uhr: 1. Sonntag im Monat offenes Meeting, 
auch für nicht Süchtige Kerzenscheinmeeting, Nachbarschaftszen-
trum, in der Odermann-Passage Lindenauer Markt 13, 04177 Leipzig

Montag, 18:00 - 19:30 Uhr: Alternative II, Heinrichstr. 18, 04317 Leip-
zig, An Feiertagen kein Meeting möglich
Mittwoch, 19:00 - 20:30 Uhr: LGBTQ + (Lesbian/Gay/Bisexuell/
Trans/Queer+) Meeting Leipzig, Rosalinde e. V., Demmeringstr. 32, 
04177 Leipzig, Sachsen Eingang im Durchgangsbereich zum Cafe 
Westen a. d. linken Seite Leipzig (Lindenau)
Mittwoch, 19:00 - 20:30 Uhr: 1. Mittwoch im Monat offenes Meeting, 
Unser Fundament, FeG im Ring-Cafe, Roßplatz 8-9 (Hintereingang 
unter der Durchfahrt), 04103 Leipzig
Donnerstag, 19:00 - 20:00 Uhr: 4. Donnerstag im Monat offenes 
Meeting, NA-Meeting, Stadtteilbüro, Karl-Heine-Straße 54, 04229 
Leipzig
Freitag, 19:30 - 21:00 Uhr: Persisches Meeting Farsi, Stadtteilbüro, 
Karl-Heine-Straße 54, 04229 Leipzig, Kontakt: farsi@na-ost.de
Freitag, 18.00 - 19.30 Uhr im „Ostbüro e.V.“ in der Riebeckstraße 1, 
04317 Leipzig
Samstag 18:15 - 19:45 Uhr:  NA Meeting, ACHTUNG! AB 22.10. SZL 
(Suchtzentrum Leipzig) Plautstr. 18, 04207 Leipzig
■ Wohnhaus für alkoholabhängige Männer: 
Haus Alt-Schönefeld, Theklaer Straße 11, 04347 Leipzig, ✆ 234 19 19, 
E-Mail: zfdaltschoenefeld@sanktgeorg.de; Kontakt-Café mit Imbis-
sangebot täglich 08:00 Uhr bis 13:30 Uhr, Mittwoch auch 15:00 Uhr 
bis 19:00 Uhr
■ Übernachtungshaus für wohnungslose Männer
„Rücke“, Rückmarsdorfer Straße 5-7, 04179 Leipzig, ✆ 0341 / 123 
4504, E-Mail: notunterbringung@leipzig.de
„Helene“, Helenenstraße 26, 04279 Leipzig, ✆ 0151 / 2713 6096 oder 
✆ 0151 / 2713 6394, E-Mail: helene.leipzig@herberge.org
■ Tagestreff für Wohnungslose „Insel“:
Plautstraße 18, 04179 Leipzig, Montag bis Freitag von 8:00 Uhr bis 16:00 
Uhr, Sonntag u. feiertags von 9:00 Uhr bis 15:00 Uhr, ✆ 0341 / 24 67 66 55
■ Tagestreff Ökumenische Kontaktstube „Leipziger Oase“:
Nürnberger Straße 31, 04103 Leipzig, Montag bis Freitag von 8:00 
Uhr bis 16:00 Uhr, Sonntag und feiertags von 9:00 Uhr bis 14:00 Uhr, 
✆ 0341 / 2 68 26 70
■ Alternative I: (Notunterbringung wohnungsloser drogenabhän-
giger Personen), Chopinstraße 13, 04103 Leipzig, täglich ab 18:00 Uhr 
geöffnet, Wochenende und feiertags: ganztägig geöffnet,✆ 0341 / 
91 35 60, E-Mail: zfdalternative1@sanktgeorg.de
■ Alternative II: (Suchtberatungs- und -behandlungsstelle), Hein-
richstraße 18, 04317 Leipzig, Montag bis Freitag ab 9:00 Uhr geöffnet, 
✆ 0341 / 6 87 06 93, E-Mail: zfdalternative2@sanktgeorg.de
■ Alternative III: (Notunterbringung wohnungsloser drogenabhängi-
ger Personen), täglich ab 18:00 Uhr geöffnet, Wochenende und feiertags: 
ganztägig geöffnet; Braunstraße 28A, 04347 Leipzig, ✆ 0341 / 30 87 97 40, 
E-Mail: zfdalternative3@sanktgeorg.de
■ Anonyme Alkoholiker Leipzig: 
✆ 0157/73 97 30 12 o.  ✆ 0345/1 92 95, Mo., 17–19 Uhr, Pr.-Eugen-Str. 
21; Mo., 18–19 Uhr, Bahnhofsmission HBF-Westseite; Di.18.30–20.30 
Uhr, Konradstr. 60a; Mi., 18-19.30 Uhr, Breisgaustr. 53; Do. 18–20 
Uhr, K.-Eisner-Str. 22; Fr.18–20 Uhr, Teekeller Nordkirche; Sa.,18–20 
Uhr, Oase Karlsruherstr. 29; So. 10–11.30 Uhr, Möckernsche Str. 3;  
Englischsprachige AA: ✆ 030/7 87 51 88: Di., 19.15 Uhr bis 20.15 Uhr 
in der Bahnhofsmission des Hauptbahnhofs (Westseite); Sa., 11–12 
Uhr, Möckernsche Str. 3
■ Telefonseelsorge / Psychosoziale Beratung
✆ 08 00 / 1 11 - 01 11 u. - 02 22 (kostenfrei & anonym)
■ Leipziger Strafverteidiger e.V.
✆ 01 72 / 3 64 10 41, Montag–Freitag 18–8 Uhr und 
Freitag 12 bis Montag 8 Uhr 
■ Beratung für Menschen mit Behinderungen (Peer-Beratung) 
✆ 0341/ 123-6744, Mo./ Di./ Mi. 08:00-10:00 Uhr telefonisch, Do. 
14:00-16:00 im Referat, Friedrich-Ebert-Str. 19a, Zi. 03 und nach Ver-
einbarung, E-Mail: peerberatung@leipzig.de
■ Weißer Ring 
(Beratung und Hilfe für Kriminalitätsopfer), 
✆ 0151 / 55 16 48 50, E-Mail: weisserring.leipzig@gmail.com
■ Leipziger Bündnis gegen Depression  
Infotelefon über Leipziger Beratungs- und Hilfsangebote zum Thema 
Depression dienstags 09:00-12:00 Uhr und mittwochs 14:00-16:00 Uhr, 
✆ 0341 566 866 00, www.buendnis-depression-leipzig.de
■ www.tiernothilfe-leipzig.de ✆ 0172/1 36 20 20
■ Amtstierärztlicher Bereitschaftsdienst: 
Der Amtstierärztliche Bereitschaftsdienst mit dazugehörigen öffent-
lich-rechtlichen Tierfahrdienst ist über die Integrierte Rettungsleitstelle 
Leipzig (0341/55004-4000) zu erreichen. 

HIER BEKOMME ICH HILFE!

Inh. D. Seewald
04347 Leipzig
Bautzner Str. 18

TAG & NACHT
2 41 13 02

BESTATTUNGSHAUS

„EWIG“
Sie haben das
Leipziger Amtsblatt 
nicht bekommen?

Telefon: 0341 / 2181-5425

Der „Förderverein Kleinsiedlung Leipzig-Meusdorf e.V.“ wurde auf Grund 
von Wegfall der Gemeinnützigkeit zum 31.12.2023 notariell abgemeldet. Die 
Gläubiger des Vereins werden aufgefordert, ihre Ansprüche gegen den Verein 
anzumelden. Die Liquidation erfolgt über Herrn Adolf Bollinger, Kleinsiedlung 
Leipzig-Meusdorf e.V., Schwarzenbergweg 9, 04289 Leipzig.

Hilfe im Trauerfall

Anzeigen

Standorte Schadstoffmobil 
zur Schadstoffannahme aus Haushalten

Montag, 04.03 Probstheida, Holzhausen, Liebertwolkwitz
11:30- 12:15 Augustinerstraße 8 (Wertstoffhof)
12:30- 13:15 Seidelstraße
14:15- 15:00 Eisenschmidtplatz (Umformstation)
15:15- 16:00 Roßmarkt (vor dem Bauhof)
16:15- 17:00 Störmthaler Straße / August-Scheibe-Straße
Dienstag, 05.03. Möckern, Gohlis-Süd, -Nord, -Mitte
11:30- 12:15 Yorckstraße/Dantestraße
12:30- 13:15 Breitenfelder Straße / Ludwig-Beck-Straße
14:15- 15:00 Landsberger Straße / Hans-Oster-Straße
15:15- 16:00 Max-Liebermann-Straße 97 (Wertstoffhof)
16:15- 17:00 Franz-Mehring-Straße/ Hannoversche Straße   
Mittwoch, 06.03 Mockau-Süd, -Nord
11:30- 12:15 Gontardweg/Kleeweg
12:30- 13:15 Leonhardtstraße / Wilhelm-Busch-Straße
14:15- 15:00 W.-Albrecht-Weg/ Friedrichshafner Straße
15:15- 16:00 Friedrichshafner Straße/ Gogolstraße
16:15- 17:00 Komarowstraße/ Otto-Heinze-Straße
Donnerstag, 07.03. Schönefeld-Abtnaundorf
11:30- 12:15 Kohlweg/Ploßstraße
12:30- 13:15 Volksgartenstr. (Parkpl. Nähe Jugendherberge)
14:15- 15:00 Bautzner Straße / Bertolt-Brecht-Straße
15:15- 16:00 Geithainer Straße 13/ Wertstoffhof  
16:15- 17:00 Elisabeth-Schumacher-Straße/ Weidlichstraße
Da sich kurzfristig Änderungen ergeben können, informieren 
Sie sich bitte im Internet unter www.stadtreinigung-leipzig.
de oder beim ServiceTeam unter Tel. 6 57 11 11, E-Mail: service-
team@srleipzig.de. ■ 

Stationäre Schadstoffsammelstelle
Die stationäre Schadstoffsammelstelle in der Lößniger Straße 7 
hat folgende Öffnungszeiten: Mo., Di., Mi., Fr. 10.00-18.00 Uhr, Do. 10.00-
19.00 Uhr sowie Sa. 08.30-14.00 Uhr. Nur in dieser Zeit können Schad-
stoffe abgegeben werden. ■

■ Bekanntmachung der Stadtreinigung
Das Leipziger Amtsblatt im Internet lesen! 

www.leipzig.de/amtsblatt

http://www.leipzig.de/bauleitplanung-aktuell
http://www.leipzig.de/bauleitplanung-aktuell
http://www.bauleitplanung.sachsen.de
https://ratsinformation.leipzig.de
https://ratsinformation.leipzig.de/allris_leipzig_public/VO020?VOLFDNR=2014144
https://ratsinformation.leipzig.de/allris_leipzig_public/VO020?VOLFDNR=2014144
http://www.eba.bund.de/anhoerung
http://www.eba.bund.de/anhoerung
mailto:konzeptladen%40aufbauwerk-leipzig.com?subject=
mailto:konzeptladen%40aufbauwerk-leipzig.com?subject=


Ausschreibungen der Stadt Leipzig nach VgV, VOB/A und VgV, VOL/A
Allgemeine Angaben zu Veröffentlichungen nach VgV, VOB/A

1. Ausschreibungen zu nationalen Vergabeverfahren (nach VOB/A) und zu EU-weiten Vergabe-
verfahren (nach VgV ) werden unter www.evergabe.de veröffentlicht. Sollte der Download nicht 
erfolgreich sein, senden Sie bitte eine Mitteilung an https://www.evergabe.de/hilfe-und-service.

2.  Angebotsabgabe: Das Angebot ist entsprechend der vom Auftraggeber vorgegebenen Anforde-
rungen an Form, Übermittlung und Inhalt einzureichen (sind den Vergabeunterlagen zu entnehmen).

3.  Bei Fragen zum Ablauf eines Verfahrens wenden Sie sich bitte per E- Mail an zas@leipzig.de 
oder Tel. (0341) 123-7775 bzw. -7776. Bei fachlichen Fragen zum Verfahren, wenden Sie sich bitte 
an den/die in der Bekanntmachung oder den Vergabeunterlagen genannte/n Bearbeiter/in.

eVergabe.de, Ausschreibungsverzeichnis, Liste nach Vergabestellen: Stadt Leipzig 
https://www.evergabe.de/auftraege/suche-ueber-vergabestellen

Aktuelle Ausschreibungen

Nationale Vergabeverfahren 
(nach VOB/A)

Innentüren Metall
Vergabenummer: L-65.3-2024-00076
Bezeichnung des Auftrags: Oberschule Antonienstr. 
24, 04229 Leipzig, Los 3.21: Innentüren Metall ■

FUR Werken, Technik
Vergabenummer: L-65.3-2024-00077
Bezeichnung des Auftrags: Oberschule Antonienstr. 
24, 04229 Leipzig, Los 3.32: FUR Werken, Technik ■

Landschaftsbauarbeiten
Vergabenummer: L-67.3-2024-00090
Bezeichnung des Auftrags: Neugestaltung Spiel-
platz Liselotte-Herrmann-Straße, 04318 Leipzig ■

Vergabenummer: L-67.3-2024-00095
Bezeichnung des Auftrags: Neugestaltung Spiel-
platz Emmausstraße, 04318 Leipzig ■

WC-Trennwände
Vergabenummer: L-65.3-2024-00068
Bezeichnung des Auftrags: Grundschule Schwar-
zenbergweg 4, Modernisierung + Erweiterungsbau, 
04289 Leipzig, Los 64: WC-Trennwände ■

Baumeisterarbeiten, Rohbau
Vergabenummer: L-65.3-2024-00064
Bezeichnung des Auftrags: Sporthalle Gar-
tenwinkel 30, Teilmodernisierung Sporthalle, 
04158 Leipzig, Los 303: Baumeisterarbeiten, 
Rohbau ■

Estrich
Vergabenummer: L-65.3-2024-00071
Bezeichnung des Auftrags: Neues Rathaus Leip-
zig, Umbauten Hausdruckerei, Martin-Luther-Ring 
4, 04109 Leipzig, Los 03: Estrich ■

EU-weite Offene Vergabeverfahren 
(nach VgV)

Rohbauarbeiten
Vergabenummer: L-65.3-2024-00061
Bezeichnung des Auftrags: Neubau Grundschule 
Tauchaer Straße 188, 04349 Leipzig, Los 010: Roh-
bauarbeiten ■

Heizung/Sanitär
Vergabenummer: L-65.3-2024-00085
Bezeichnung des Auftrags: Schulzentrum Ge-
richtsweg, GS+SH, 04103 Leipzig, Los 4010: Hei-
zung/Sanitär ■

Allgemeine Angaben zu Veröffentlichungen nach VgV, VOL/A
1.  Ausschreibungen nach VgV und VOL/A werden unter www.evergabe.de veröffentlicht.  Sollte 

der Download nicht erfolgreich sein, senden Sie bitte eine Mitteilung an https://www.evergabe.
de/hilfe-und-service.

2.  Angebotsabgabe: Das Angebot ist ausschließlich elektronisch bis zum geforderten Termin 
einzureichen. Das Ende der Angebotsfrist ist in jedem Fall der späteste Eingangstermin.

3.  Zahlungsbedingungen: nach VOL/B § 17; weiterhin gelten die Zusätzlichen Allgemeinen Ver-
tragsbedingungen der Stadt Leipzig für die Vergabe von Lieferungen und Dienstleistungen 
ohne freiberufl iche Leistungen (sind den Vergabeunterlagen zu entnehmen).

4.  Bei Fragen zum Ablauf eines Verfahrens wenden Sie sich bitte per E- Mail an zas-vol@leipzig.de 
oder Tel. (0341) 123-2386 bzw. -2376.

https://www.evergabe.de/auftraege/suche-ueber-vergabestellen

Elektro-Kleinkehrmaschinen
Vergabe-Nr.:  L-EB01a-2024-00075
Art und Umfang der Leistung: Rahmenverein-
barung zur Lieferung von Elektro-Kleinkehr-
maschinen ■

Leitern und Transportgeräte
Vergabe-Nr.: L-10.62-2024-00019 
Art und Umfang der Leistung: Rahmenverein-
barung zur Lieferung von Leitern und Trans-
portgeräten ■

Fahrdienstleistungen
Vergabe-Nr.: L-EB08-2023-00726 
Art und Umfang der Leistung: Fahrdienstlei-
stungen für die Einrichtungen des VKKJ ■

Zufahrtskontrollen
Vergabe-Nr.: L-10.61-2024-00069
Art und Umfang der Leistung: Absicherung und 
Durchführung von Zufahrtskontrollen im Stadion-
umfeld für die 4 Spieltage der UEFA EURO 2024 
in Leipzig durch qualifi ziertes Einsatzpersonal ■

Ausschreibungen / Anzeigen
Leipziger Amtsblatt

24. Februar 2024 · Nr. 410

Anzeigen

Notar Prof.Dr.jur.  
Matthias Wagner

Rosentalgasse 1-3
04105 Leipzig

Tel. 03 41 / 9 82 67 - 0
Fax 03 41 / 9 82 67 - 67

info@notar-dr-wagner.de
www.notar-dr-wagner.de

Notarin  
Carla Kühne

August-Bebel-Straße 43
04275 Leipzig

Tel.: 0341 / 3 09 11 - 0
Fax: 0341 / 3 09 11 - 11
info@notarin-kuehne.de
www.notarin-kuehne.de

Notarin
Emilia Raschke

Mozartstraße 10
04107 Leipzig

Tel. 0341 / 49 26 32 - 0
Fax: 0341 / 49 26 32 - 10
info@notarin-raschke.de
www.notarin-raschke.de

Katharinenstraße 6
04109 Leipzig

Tel.: 0341 / 211 77 31
Fax: 0341 / 980 01 55

E-Mail: info@notar-wich.de

Notar
Christoph Wich

NOTARE IN LEIPZIG

Hauskauf ohne Heirat – rechtliche Risiken absichern
Ob Eigentumswohnung oder 
Haus – auch unverheiratete 
Paare möchten sich den Traum 
von den eigenen vier Wänden 
erfüllen. Doch was passiert im 
Fall einer Trennung mit der 
Immobilie und mit der Finan-
zierung? Was gilt, wenn ein 
Partner stirbt?
Die Suche nach der richtigen 
Immobilie ist oft anstrengend 
und zeitintensiv. Kein Wun-
der, dass rechtliche Fragen 
dabei häufig zunächst in den 
Hintergrund treten. Aber 

Werksverkauf

WIr freueN uNs auf sIe!

Anzeige

POSA Polstermöbelsysteme – das ist
der direkteWerksverkauf der POSAMö-
belsysteme aus dem Erzgebirge. Seit
über 33 Jahren fertigen wir in Deutsch-
lands höchstgelegener Polstermöbel-
fabrik hochwertige und langlebige
Polstermöbel durch Bonellfederkern-
oder alternativ Kaltschaumpolsterung
und Gestell ausmassivem Bucheholz in
Handarbeit. Vom Gestellbau über den
Zuschnitt und die Näherei bis hin zur
Polsterei wird alles von erfahrenen und
geschulten Mitarbeitern ausgeführt.
Dadurch können alle Möbel individu-
ell nach Sondermaßen in Breite, Höhe
und Tiefe gefertigt werden. Daher kön-
nen wir für die hervorragende Qualität
unserer Möbel garantieren und indi-
viduelle Kundenwünsche schnell und
unkompliziert umsetzen. Egal ob Erker,
Dachschrägen oder in kleinen Nischen,

passen wir Ihre neue Garnitur für Sie
an. Die Produktpalette reicht von mo-
dernen über klassische bis hin zu den
seniorengerechten Modellen. Unsere

Polstergarnituren können damit auf
jede Körpergröße zentimetergenau
und vor allem auf die Bedürfnisse von
Senioren, wie z.B. auch in betreuten

Wohnungen und Pflegeheimen op-
timal angepasst werden“, verspricht
Peggy Wede. Die Qual der Wahl bietet
die breite Palette an über 1.000 Stoffen
und Ledern. Besonderes Augenmerk
liegt auf unserer Nachhaltigkeit durch
Neubezug und Neuaufpolsterung.
Durch das handwerkliche Geschick un-
serer Polstermeister können wir fast je-
des Ihrer vorhandenen Sitzmöbel, wie
Polstermöbel, Eckbänke oder Stühle
neu beziehen und neu aufpolstern.

POSA Polstermöbelsysteme
Prager Straße 40
04317 Leipzig
Tel. 0341 6995320
www.posa.de

Öffnungszeiten:
Mo.–Fr. 10–18 Uhr, Sa. 9–14 Uhr

REGIONAL – LANGLEBIG – INDIVIDUELL –
Handwerk aus dem Erzgebirge

Polstermöbel aus dem erzgebirge – zentimetergenau nach ihrem Wunschmass

fachgeschäft
für kleine

Garnituren –
nach Maß

Riesige Stoff- und Lederauswahl – Sitzpolsterung mit Bonellfederkern oder Kaltschaum – Tel. 0341 6995320

Liege

Eigene Produktion – Made in Germany – auch Neubezug Ihrer Sitzmöbel

Sitzpolsterung
belastbar

auch für über
120 kg bis
300 kg
möglich

Gesundes Sitzen
Qualität durch langlebigen
Sitzkomfort
✔ Seniorenmöbel +

moderne Polstermöbel
✔ Sitzhöhe von 33 bis 60 cm
✔ Rückenhöhen z.B. 60 cm bis 110 cm
✔ auch passgenaue Fertigung für

Erker, Dachschrägen
oder kleine Nischen

Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 10.00–18.00 Uhr
Sa. 19.00–14.00 Uhr

Prager Str. 40 · Nähe Ostplatz
04317 Leipzig · www.posa.de
E-Mail: peggy.wede@posa.de

Werksrabatt + Lieferung und Entsorgung gratis
Gültig bis 16.03.2024

Sa 2. Mrz.
10-17 Uhr

www.www.stoffmarkt-expostoffmarkt-expo.de.de

Leipzig
Wilhelm-Leuschner-Pl.

Es wird bunt und kreativ in Leipzig!
Der Deutsch-Hol-
ländische Stoff-
markt am 2. März in 
Leipzig (Wilhelm-
Leuschner-Platz) ist 
ein jährliches High-
light für Nähenthu-
siasten. Ein bunter 
Tag voller Farben, 
Muster und Materi-
alien, an dem sich Stoffliebhaber 
und DIY-Begeisterte aus der 
Region treffen, um sich von der 
Vielfalt inspirieren zu lassen.
Der Markt bietet zahlreiche Stän-
de mit verschiedensten Stoffen, 
von bunten Jerseys für Kinder bis 
zu Interieur-Stoffen. Die Auswahl 
reicht von einfarbig bis zu ausge-
fallenen Designs. Am Samstag, 
den 2. März, von 10 bis 17 Uhr, gibt 
es nicht nur Stoffe, sondern auch 
Zubehör wie Knöpfe, Bänder und 
Nähgarn und Wolle.
Der Wilhelm-Leuschner-Platz 
wird zum Paradies für Kreative 
und Hobbynäher, die hier alles 
für ihre Projekte finden. Der 
Stoffmarkt ist nicht nur eine 
Einkaufsgelegenheit, sondern 
auch ein Ort des Austauschs und 
der Inspiration. Besucher können 
sich von liebevoll gestalteten 
Ständen und handgefertigten 
Kleidungsstücken inspirieren 

lassen, neue Ideen 
sammeln und sich 
von der Kreativität 
anderer Menschen 
inspirieren lassen.
Der Stoffmarkt ver-
eint Menschen mit 
Leidenschaft für Tex-
tilien, unabhängig 
von Näherfahrung. 

Vorsicht: Unverheiratete Paare 
sollten besonders Vorsorge 
treffen.

Was passiert bei einer Trennung?
Steht ein Partner als Alleineigen-
tümer im Grundbuch und wer-
den keine weiteren Regelungen 
getroffen, ist der andere Partner 
rechtlich kaum abgesichert. Ins-
besondere ist er nach der Tren-
nung nicht mehr berechtigt, die 
Immobilie zu nutzen, wenn es 
ihm der eingetragene Eigentü-
mer nicht ausdrücklich erlaubt. 

Einen Anspruch auf finanziellen 
Ausgleich hat er nur im Ausnah-
mefall, beispielsweise wenn er 
den Immobilienkauf finanziell 
unterstützt oder Arbeitsleistun-
gen beim Ausbau erbracht hat. 
Ob und in welcher Höhe der 
Ausgleichsanspruch besteht, 
ist eine im Voraus nur schwer 
abschätzbare Frage des Einzel-
falls und später gegebenenfalls 
vor Gericht zu klären. Besonders 
problematisch sind gemeinsam 
aufgenommene Darlehen. Hier 
besteht das Risiko, langfristig für 

die Finanzierung der Immobilie 
zu haften, selbst wenn man 
sie nach der Trennung nicht 
mehr nutzen kann. „Aber auch 
der gemeinsame Erwerb zu 
Miteigentum ist nicht immer 
optimal“, weiß Tim Hofmann, 
Geschäftsführer der Notar-
kammer Sachsen zu berichten. 
Trage ein Partner anteilig mehr 
zum Immobilienerwerb bei, als 
es seiner Beteiligung am Eigen-
tum entspricht, drohe Streit, 
wenn es zu einer Trennung 
kommt. Außerdem könne in 
diesem Fall Schenkungsteuer 
anfallen. Je nach Konstellation 
könne es daher sinnvoll sein, 
Investitionen durch ausdrück-
liche Vereinbarungen (z.B. 
Darlehen) auf eine sichere 
Grundlage zu stellen und gege-
benenfalls mit einem Grund-
pfandrecht abzusichern oder 
durch Nutzungsrechte (z.B. 
Wohnungs- oder Nießbrauchs-
recht) auszugleichen. Auch die 

Gründung einer Gesellschaft 
bürgerlichen Rechts mit flexib-
len Beteiligungsquoten komme 
in Betracht.

Und was gilt, wenn  
ein Partner stirbt?

„Partner einer nichtehelichen 
Lebensgemeinschaft sind – 
anders als Ehegatten – keine 
gesetzlichen Erben“, erläutert 
Hofmann. Stirbt einer der Lebens-
gefährten und hat er erbrechtlich 
nicht durch Testament oder Erb-
vertrag vorgesorgt, erben allein 
die Abkömmlinge, also Kinder 
und Enkelkinder des Verstorbe-
nen. Hat der Verstorbene keine 
Abkömmlinge, wird er von seinen 
Eltern oder Geschwistern beerbt. 
Doch auch wenn im Testament 
oder Erbvertrag der Lebensge-
fährte bedacht wird, steht den 
Abkömmlingen oder, falls der 
Verstorbene keine Abkömm-
linge hinterlässt, den Eltern ein 
gesetzlicher Pflichtteil zu. Dieser 

beträgt die Hälfte dessen, was 
ihnen eigentlich zustehen würde, 
wenn es kein Testament oder 
keinen Erbvertrag gäbe. Bei einem 
hälftigen Anteil des Verstorbenen 
an der Wohnung oder dem Haus 
müssten sie demnach zum Wert 
von einem Viertel der Immobilie 
ausbezahlt werden. Auch steuer-
lich stehen unverheiratete Paare 
schlecht da: Denn der erbschaft-
steuerliche Freibetrag beläuft sich 
auf lediglich 20.000 Euro. Zum 
Vergleich: Bei Ehegatten sind es 
hingegen 500.000 Euro und die 
selbstgenutzte Immobilie bleibt 
vollständig außen vor.

Notarielle Beratung in 
Anspruch nehmen

Jeder Fall ist anders. Deshalb 
beraten Notarinnen und Nota-
re individuell zur passenden 
rechtlichen Gestaltung, um die 
Interessen und Wünsche aller 
Beteiligten bestmöglich in Ein-
klang zu bringen.

+++ BÜCHER wegwerfen? Nein bitte nicht! 
Wir nehmen jedes Buch kostenlos an. Nun auch 
Postkarten, CDs, DVDs, alte Fotos, Gra昀椀ken 
+++ Antiquariat Central W33 Georg Schwarz 
Str. 12 / Mo-Frei 12-18 / Leipzig - 24842370

Bücher

PKW-Ankauf, Tel. 4 41 06 61
Schaller Automobile, Plautstr. 17

Ankauf PKW

Wohnmobile & -wagen
Kaufe Wohnmobile & Wohnwagen
03944-36160, Fa. www.wm-aw.de

Ein Ort, an dem man sich inspi-
rieren lassen, Freunde treffen und 
neue Menschen kennenlernen 
kann. Ein Tag voller Kreativität, 
Begeisterung und Spaß, den man 
nicht verpassen sollte.
Der Stoffmarkt in Leipzig ist von 
10 bis 17 Uhr geöffnet.
Weitere Informationen unter: 
www.stoffmarkt-expo.de

Foto: javallma, pixabay.com

Mitglieder des GALA SINFONIE ORCHESTERS Prag,  
Solisten, Ballett und  Moderation präsentieren 

Die schönsten Melodien, Arien und Duette von den größten Komponisten der 
Operetten-Ära wie Johann Strauss, Lehar, Kalman, Zeller, u.v.m 

ZAUBER DER OPERETTE SA, 30.03.24  
GEWANDHAUS LEIPZIG Beginn 15.30 Uhr • Karten ab 45,-€: 

Gewandhauskasse 0341–1 27 02 80 • Ticketgalerie Hainstr. 1 T. 0341–14 14 14 
Hugendubel, Musikhandlung Oelsner • Eventim-VVK-Stellen • 01806–57 00 70  
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